


(HK) Dieser turmhohe Mast steht mitten in einem Wald auf 
unserer schönen Alb. Wenn man so am Masten hochschaut, so 
ist da noch ganz viel Platz frei, um irgendwas anzuschrauben. 
Unten ist folgerichtig ein Werbeschild angeschraubt mit folgen-
dem Text: Möchten Sie ihn mitnutzen und etwas auf dem Mast 
installieren? Dann informieren Sie sich unter ……oder schicken 
Sie uns einfach direkt eine E-Mail an……  Eine ungewöhnliche 
Art der Geschäftsankurbelung, oder nicht?

Hand in Hand mit Jerome Boateng
(BW) Während unsereins die Fußball-EM zu Haus vor dem 
Fernseher oder beim Public Viewing verfolgen kann, hat es ein 
kleiner Pfullinger ganz nah an die großen deutschen Fußballer 
geschafft. Der siebenjährige Nicolas Campos ist als „Escort-
Kind“ Hand in Hand mit Jerome Boateng ins Stadion in Lem-
berg eingelaufen. „Das war große Klasse und Nicolas war total 
aufgeregt“, sagt sein Papa Carlos, der als Begleitung mit zum 
Spiel reisen durfte. 
Nicolas, der selbst in der F-Jugend beim BFC als Stürmer mit-
spielt, hatte an einem Malwettbewerb teilgenommen bei dem 
sich die Kinder zusammen mit ihrem Lieblingsspieler aus der 
Nationalmannschaft malen sollten. Als einziges Kind in Baden-
Württemberg hatte er dann den Zuschlag bekommen. Warum? 
Das lässt sich nur vermuten, vielleicht weil Deutschland gegen 
Portugal gespielt hatte und der Vater von Nicolas Portugiese 
und die Mutter Deutsche ist. Bei dem kleinen Knirps war der 
klare Favorit jedenfalls Mario Gomez. Mit dem wäre er auch 
gerne eingelaufen, doch darauf, so Papa Carlos, haben die Kin-
der keinen Einfluss. Die Spieler werden vor dem Spiel streng 
abgeschirmt. Die elf Kinder mussten sich dann in einer Reihe 
vor der Kabine aufstellen und so wie die Spieler die Kabine 
verlassen, werden die Kinder den Spielern zugeteilt. Da konnte 
nicht noch schnell getauscht werden, alles ging streng nach 
Protokoll. Nach ein paar Minuten war dann alles vorbei und die 
Kinder mussten zu ihren Begleitpersonen auf die Sitzplätze.
Nichts desto trotz war das Ganze für Nicolas Campos natürlich 
ein großes Abenteuer und sicherlich wird er noch lange von 
diesem Ereignis schwärmen.



Stocker - Wir sind der Lack Anzeige

Seit fast 100 Jahren gibt es die 
Firma Stocker in Pfullingen. 
Ursprünglich gegründet wurde 
sie als Malerbetrieb und erst in 
den 50er Jahren kam die Auto-
lackierung dazu. Wieder 20 Jahren 
später wurde die Karosserie-
abteilung aufgebaut.

Heute ist der Karosserie- und 
Lackierfachbetrieb als Eurogarant-
Fachbetrieb zertifiziert. Er ist 
somit ein verlässlicher Partner  
für  Versicherungen und Leasing-
gesellschaften. 

Vom Auto zur Lautsprecherbox
Das  Hauptgeschäft des Dekra 
geprüften Unternehmens ist heute 
die Lackierung und Unfallreparatur 
von PKW und Transportern.
So wird in der Lackierabteilung 
in einer modernen Lackieranlage 
alles beschichtet, was machbar 
ist. Auch einige bekannte Auto-
häuser nehmen, mangels eigener 
Lackiererei, die Stockerschen 
Lackierdienste in Anspruch. 
Jedoch nicht nur PKW und Trans-
proter bekommen hier einen 
frischen Lack sondern auch, 
Industrieteile oder Heizkörper, 
Lampengehäuse, Lautsprecher-
boxen, Motorradteile, Metall- und 
Kunststoffteile. Also Dinge die 
nicht unbedingt zu einem Auto 
gehören.

Bei der Unfallreparatur wird 
beispielsweie mit Diagnosegerä-
ten, MIG-Lötgeräten Spezialaus-
beulwerkzeugen,  Klebetechnik,  
Klimaevakuiergeräten oder spe-
ziellen Mess- und Richtgeräten 
gearbeitet.
Und damit Sie nach einem Unfall 

nicht nach Hause laufen müssen 
haben wir einen Bring- und Hol-
dienst eingerichtet, oder wir stellen 
Ihnen einen Mietwagen.
Darüber hinaus ist die Kommuni-
kation und Abrechnung mit allen 
Versicherungen im Kunden-
auftrag selbstverständlich. 

Hagelschäden? Kein Problem!
Den „Dellen oder Lackdoktor“ oder 
„Spot-Repair“ gibt es bei Stocker 
schon lange. Das heißt Hagelschä-
den oder Parkdellen reparieren wir 
Ihnen schnell und unkompliziert 
genauso wie kleine Glasschäden 
an der Scheibe. Geht die Scheibe 
komplett zu Bruch dann können wir 
von allen Fahrzeugherstellern die 
Scheiben austauschen.

Auch Wohnmobil und Caravan-
instandsetzung mit GFK Repara-
turtechniken gehören bei uns zum 
Programm.

Was glänzt denn da? 
Ein weiteres Geschäftsfeld ist 
die Fahrzeugpflege. Bevor Sie 
Ihr Auto verkaufen, oder einfach 
mal zwischendurch, polieren wir 
ihr Auto auf Hochglanz. Kleine 
Gebrauchskratzer, matte Stellen 
oder Klebereste von Aufklebern 
entfernen wir ohne Probleme. 
Denn, wer sollte sich beim Lack 
besser auskennen als ein 
Lackierfachbetrieb?

Und zu guter Letzt ist die Beratung 
der Kundschaft ein wichtiger Be-
standteil. Bei der heutigen Informa-
tionsflut ist es wichtig die richtigen 
Informationen zu bekommen und 
zu bearbeiten.
Deshalb rät der Chef Gerd Sto-
cker: „Wenn Sie ein beschädigtes 
Fahrzeug haben, fragen sie uns 
bevor sie mit jemand anderem 
darüber sprechen, denn Fragen 
koscht nix.“
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E R F A H
B A RRBarrierefreie Freizeittipps für das

  Biosphärengebiet Schwäbische

  Alb, Reutlingen und Zollernalb

Erfahrbar - Der neue Freizeitführer 
für das Biosphärengebiet 
(JK) Die Reutlinger Computer Oldies haben zum 5. Mal barrie-
refreie Ausflugsziele in der Region getestet. Entstanden ist 
daraus die Broschüre "Erfahrbar". 
In dem Heft finden sie 10 Ausflüge und Touren, jeweils mit 
Kultur, Natur und Kulinarischem. Sie finden barrierefreie Bäder, 
Hotels und Gaststätten, barrierefreie Cafés, Einkaufstipps in 
Metzingen und Möglichkeiten das Biosphärengebiet rund um 
Münsingen näher zu erkunden. Entdecken Sie Streuobstwiesen, 
historische Stadtkerne, Natur inmitten der Stadt Reutlingen, 
kleine Kirchen an der Lauter und Kunst auf Eiern im Osterei-
museum. Sie werden überrascht sein, wie viele Möglichkeiten 
es für Eltern mit Kinderwagen, für Rollifahrer und für ältere 
Menschen mit Gehhilfen gibt. 

Eine dieser Touren führt beispielsweise nach Pfullingen. Martin 
Fink von Personal-Kultour hat gemeinsam mit der Mentoren-
werkstatt hier eine barrierefreie Stadttour entwickelt. Zwar 
gibt es diesen Rundgang schon länger im Angebot, es wurde 
jetzt aktuell aber nochmal erheblich nachgebessert. So können 
Rollstuhlfahrer oder gehbehinderte Menschen auch von außer-
halb Pfullingens mit dem Niederflurbus zum Laiblinsplatz fah-
ren. Dort beginnt der Rundgang. Die Bordsteine an den Wegen 
wurden zur besseren Befahrbarkeit alle abgeschrägt. Auch im 
Mühlenmuseum wurden Rampen eingebaut, sodass bequem 
zumindest ein größerer Teil besichtigt werden kann. Der Rund-
gang durch die reizvolle Innenstadt vorbei an historischen 
Museen kann auch alleine durchgeführt werden.

Sie bekommen den Freizeitführer kostenlos in den Rathäusern 
und Landratsämtern und beim Reutlinger Generalanzeiger. 
Außerdem können Sie ihn auch im Internet bestellen unter: 
www.erfahrbar-rt.de.

Wanderungen im Mont-Blanc Massiv
(GG) Wer bei der Wanderung im Mont-Blanc Massiv dabei sein 
möchte, der kann sich noch bis zum 15. Juli anmelden, es sind 
noch Plätze frei.
Die Wanderung geht vom 24.- 27. August und bietet unter-
schiedliche Schwierigkeitsgrade an. Die Anreise erfolgt je nach 
Teilnehmerzahl mit dem Bus oder mit Privat-Autos. Die Unter-
bringung in Gastfamilien ist möglich. Jugendliche unter 18 
Jahren und Auszubildende erhalten einen Reisekostenzuschuss. 
Französischkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Am Freitag, den 6.Juli wird das Partnerschaftskomitee mit 
einem Stand auf dem Wochenmarkt vertreten sein, mit franzö-
sischem Käse und Wein wirbt das Komitee für die Wanderung. 
Anmeldung und weitere Auskünfte  gibt es bei Charlotte Valleix, 
unter Tel. 07121/963152, oder per Mail: charlotte.valleix@
web.de. 
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5. Pfullinger „Kreativ Markt“ 
& 

Biosphärenmarkt 
 

Sa. 30.06.2012     So. 01.07.2012 
         11 – 19 Uhr                     11 – 18 Uhr 
 

               

www.pfullingen.de                                           www.kunstwerk-lifestsyle.de 

(StP) Bereits zum fünften Mal 
findet der Pfullinger „Kreativ 
Markt“, rund um den Markt-
platz statt. In diesem Jahr ist 
er zum ersten Mal durch den 
Biosphärenmarkt erweitert. 
Über 50 exzellente Aussteller 
präsentieren in diesem Jahr 
am 30. Juni und 1. Juli viel 
Schönes und allerlei Brauch-
bares.
Die Besucher finden an den 
verschiedenen Ständen eine 
bunte Palette hochwertiger 

Kunst: wohlgestaltete Keramik, bezaubernde Glaskunst, ganz 
besondere Holz- und Eisenarbeiten. Auch allerlei Feines wie 
Seifen, Düfte, Schmuck, Bilder oder Textiles und geschmackvol-
le Leckereien. Mit Vorführ- und Mitmachaktionen bieten viele 
Aussteller auch die Möglichkeit an, selbst kreativ zu werden. 
Aus dem Biosphärengebiet Schwäbische Alb werden regionale, 
umweltfreundliche und nachhaltige Produkte angeboten. Zu-
dem findet ein Workshop über wertvolle Kräuter statt. Große 
Schaubilder, das NABU-Biosphärenmobil und ein Film im Sit-
zungssaal informieren eindrucksvoll über das Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb.
Seit diesem Jahr ist das Württembergische Trachtenmuseum 
Informationszentrum des Biosphärengebiets Schwäbische Alb. 
Hier werden Informationen über die Geschichte der Trachten 
im Biosphärengebiet und Umgebung multimedial erläutert. Das 
Trachtenmuseum ist an beiden Tagen von 14.00 Uhr bis 17.00 
Uhr geöffnet. Der Schwäbische Albverein bietet in der Mühlen-
stube Kaffee und Kuchen an. Der Eintritt ist frei. Am Sonntag 
findet um 15.00 Uhr eine Führung durch das Museum statt.

Eröffnet wird der 5. Pfullinger „Kreativ Markt“ & Biosphären-
markt am Samstag, 30. Juni, um 11.00 Uhr durch Bürgermeis-
ter Rudolf Heß. Hierzu spielt die Bläserklasse der Wilhelm-
Hauff-Realschule mit der Jugendkapelle. Im Anschluss an die 
Eröffnung folgt der Festakt anlässlich der Auszeichnung der 
Stadt Pfullingen als Fairtrade-Stadt. Im Marktverlauf sind Auf-
tritte der Musikschule Pfullingen geplant. Am Samstag spielt 
um 14.15 Uhr das Akkordeonorchester des Schwäbischen 
Albvereins und am Sonntag unterhält um 11.30 Uhr der Spiel-
manns- und Schalmeienzug und um 14.00 Uhr die Juke Box der 
Eintracht. Genießen Sie das Ambiente auf dem Marktplatz mit 
den historischen Gebäuden, dem ausgezeichneten musikali-
schen Rahmenprogramm und den kulinarischen Genüssen der 
örtlichen Gastronomie.

Schauen – Mitmachen – Einkaufen 
„Kreativ Markt“ & Biosphärenmarkt mit Titelverleihung „Fairtrade-Stadt“

Bürgermeister Heß lädt alle 
Interessierten herzlich zum 5. 
Pfullinger „Kreativ Markt“ & 
Biosphärenmarkt ein, der von 
der Stadt Pfullingen in Zu-
sammenarbeit mit Frau Ingrid 
Gerstenmaier von Kunstwerk 
& Lifestyle durchgeführt wird. 
Die Marktzeiten sind am 
Samstag, 30. Juni von 11.00 
Uhr bis 19.00 Uhr und am 
Sonntag, 1. Juli von 11.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr. 

Rund 50 Aussteller bieten am 
5. Kreativ Markt allerlei schö-
ne Kunst, auf dem Biosphä-
renmarkt werden regionale 
und nachhaltige Produkte 
angeboten. (Bild: StP)
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 (BW) Zum dritten Mal veranstaltet das Organisationsteam 
Horst Rehm und Sebastian Gerdemann am Samstag, den 14. 
Juli ab 18.00 Uhr eine Pfullinger Sommernacht. Neu im Team 
sind diesmal auch die Wirte Hubert Himmelsbach von der Gast-
stätte Klostergarten sowie Bernd Rosenkranz vom gleichnami-
gen Café.
Finanziell werden sie diesmal unterstützt vom Gewerbe- und 
Handelsverein Pfullingen, von der Volksbank Reutlingen und 
von der Medienagentur Kontrastplus.

Rund 2500 Besucher stürmten im vergangenen Jahr die Ver-
anstaltungsorte in Pfullingen bei schönstem Wetter und lauen 
Abendtemperaturen war es für viele ein tolles Erlebnis hier 
ein paar Freunde zu treffen, dort ein bisschen der Musik zu 
lauschen und schließlich auch die kulinarischen Köstlichkei-
ten durchzuprobieren. Alles ganz entspannt und ohne Hektik, 
schließlich gibt es einen Shuttlebus, der einen bequem kreuz 
und quer durch Pfullingen chauffiert.
Ganz genauso soll es auch in diesem Jahr wieder sein. 

Abwechslungsreiches Angebot
An neun Veranstaltungsorten gibt es wieder einiges zu entde-
cken. In der Gaststätte Eierbach bitten Alexander Dollinger und 
Ralf Schmied zum Tanz, die Echaztaler treten beim Südtiroler 
auf und direkt um die Ecke in der Gaststätte Spittel gibt es 
Oldies und Rockmusik zu hören. Auch Freunde der griechischen 
oder italienischen Musik kommen an diesem Abend nicht zu 
kurz. Und schließlich kann im Café Rosenkranz zur Pfullinger/
Reutlinger Coverband „just4fun“ oder ab 22.00 Uhr im Brau-
ereikeller mit „DJ Finki“ so richtig abgetanzt werden. 

Kulinarisch gesehen liegt der Schwerpunkt in diesem Jahr auf 
dem Thema: „Barbecue“. So gibt es beispielsweise im Eierbach 
Spanferkel oder Cevapcici, der Spittel bietet Gyros Teller, und 
beim Eiskaffee Papagallos wird zum Gyros auch gleich noch 
Sirtaki getanzt. Beim Rössle können sie Spare Ribbs und Steak 
haben, gegenüber in der Marktschenke gibt es neben Pizza und 
Grill die Caipis und Maracuja-Cocktails. Schwäbische Gerichte 
wie Dinnede oder Biertreberschnitzel finden sie im Café Rosen-
kranz oder im Klostergarten.
Wer noch nicht weiß was „Goasl schnöllen“ ist, der sollte auf 
jeden Fall beim Südtiroler vorbeischauen und zwar am besten 
mit Lederhose oder Dirndl, denn dann gibt es den Willi mit 
Birne umsonst.

Der Shuttle-Bus zum Ziel
Das schon im Vorjahr bewährte Angebot mit dem Shuttle-Bus 
führt die Besucher auch in diesem Jahr wieder ans Ziel. Zwei 

Aus Handel und Gewerbe
(BW) In unregelmäßigen Abständen berichtet das Pfullinger 
Journal an dieser Stelle über Gewerbebetriebe oder Geschäfte 
die Mitglied im Gewerbe- und Handelsverein Pfullingen sind. 
So können sich die Leser ein Bild über die Vielfalt Pfullinger 
Betriebe machen.
Heute stellen wir den Zimmererbetrieb Renz Holzbau und Be-
dachungen vor.

Ein Traditionsbetrieb: 
Renz Holzbau und Bedachungen
Seit genau 105 Jahren gibt es das Zimmergeschäft Renz. Da-
mit gehört es wohl mit zu den ältesten Handwerksbetrieben in 
Pfullingen. 
Das Leistungsspektrum des Betriebs reicht von Dachaus- und 
umbauten bis hin zu Carports, Terrassen oder Holzrosten. „Wir 
machen alles, was mit Holz zu tun hat, betont Gerd Renz, der 
Chef der Firma. Und dies ist durchaus wörtlich gemeint. Vom 
Gartentürle, das ein Kunde in Auftrag gegeben hat, bis zum 
Chalet in der Schweiz, auch dies ein Privatkundenauftrag ist 
bei Renz alles möglich.
Allerdings konzentriert sich die Firma heute besonders auf zwei 
Schwerpunkte. Da ist einmal die energetische Sanierung und 
zweitens die Restauration. 
Zur energetischen Sanierung von Häusern zählt vor allem die 
Dämmung und Umdeckung von alten Dächern aber auch der 
Einbau von neuen Dachfenstern. Auch mit Hilfe einer Wärme-
bildkamera kann leicht fest-
gestellt werden, wo am Haus 
wertvolle Energie entweicht. 
Als ausgebildeter Gebäude-
energieberater im Handwerk 
kann die Firma Holzbau Renz 
ihre Kunden sinnvoll und ef-
fektiv zu Energieeinsparungen 
beraten. 
Das Beste daran: Für die 
Untersuchung im Rahmen des 
EnergieSparChecks überneh-
men das Umweltministerium 
und das Handwerk in Baden-
Württemberg einen Großteil 
der Kosten. 

Eng verzahnt mit der ener-
getischen Sanierung ist die 
Restauration von Gebäuden 
auf die sich die Firma Renz 
spezialisiert hat. Als ausge-
bildeter Restaurator im Zim-
mererhandwerk ist es Gerd 
Renz wichtig alte Gebäude zu 
erhalten. Wie zum Beispiel 
Schloss Uhenfels im Seeburger 
Tal, das der Betrieb mit res-
tauriert hat. Genauso wie das 

Klarissenkloster in Pfullingen, 
oder ein altes Bauernhaus in 
Mähringen.

So sehr solche großen Objek-
te für Gerd Renz reizvoll sind, 
ihm ist es vor allem auch 
wichtig hier in der Region 
und im Privatkundenbereich 
verankert zu bleiben. Er und 
seine 11 Mitarbeiter pflegen 
den engen Kundenkontakt, sie 
verstehen sich als Dienstleis-
ter und wollen ihre Kunden 
zufriedenstellen. Denn „nur 
bei zufriedenen Kunden gibt 
es Folgeaufträge oder es 
spricht sich rum, dass wir 
gute Arbeit abliefern“, so 
Gerd Renz. Dazu gehört na-
türlich auch eine gute Präsenz 
in der Öffentlichkeit. Nur wer 
sein Leistungsspektrum prä-
sentiert, kann auch gute Auf-
träge bekommen, meint der
Firmenchef, der gleichzeitig 
auch Obermeister der Zim-
mererinnung Reutlingen ist. 

Busse werden im 20 - 30min 
Takt die Veranstaltungsorte 
anfahren. Außerdem sind Hal-
testellen am Laiblinsplatz und 
am Lindenplatz eingerichtet. 
Gäste von außerhalb können 
zum Beispiel auf dem Wendler 
Areal, am Freibad oder am 
Eierbach parken. Außerdem 
sind auch die Tiefgaragen in 
der Innenstadt geöffnet und 
kostenfrei. 
Infos zur Sommernacht finden 
Sie auch unter: www.pfullin-
ger-sommernacht.de.

3. Pfullinger Sommernacht

KneipenKultTour mit Live-Bands

Eine gute Präsenz und enger Kundenkontakt wie hier auf dem 
Kirbemarkt in Pfullingen ist Renz Holzbau und Bedachungen 
wichtig. (Foto: privat)
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Baby - und Kindermoden GmbH

Cinderella Fabrikverkauf von Ulmerstr. 99 72555 Metzingen

Tel: 07123-92 95 14

großen Auswahl an aktueller Saisonware.

Besuchen Sie unseren Fabrikverkauf

in Metzingen und profitieren Sie von der

Bei uns finden Sie auch laufend

Musterteile und Produktionsüberhänge

zu Schnäppchenpreisen!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kostenlose Parkplätze direkt am Haus

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 930 18   / Sa.10    1400 00 00

www.jacky.de

moderne und praktische Mode

für Ihr Baby

Bei finden Sie

von der Geburt bis ins Kleinkindalter.

Sterbefälle
in Pfullingen
17.05. Ingrid Nicoll,

geb. Rennschmid, 54 
Jahre, Eninger Weg 43.

05.06. Christoph Thomas 
Gerber, 61 Jahre, 
Hohmorgenstr. 15.

01.06. Walter Karl Bihrer, 
80 Jahre alt, Jakob-
Staiger-Weg 2.

04.06. Christine Elfriede 
Eib, geb. Heimberger, 
88 Jahre alt, 
Hermannstr. 27.

05.06. Rudolf Schwabe, 
79 Jahre alt, 
Gönninger Str. 78/1.

06.06. Hans-Peter Putanko, 
53 Jahre alt, 
Kirchstr. 6.

09.06. Ruth Else Charlotte 
Jeske, geb. Buckel, 85 
Jahre alt, 
Hohmorgenstr. 15.

11.06. Albertine Mayer, 
geb. Sauer, 96 Jahre 
alt, Große Heerstr. 63.

12.06. Wilhelm Etter,  
84 Jahre alt, 
Große Heerstr. 9.

Geburten
in Pfullingen
13.05. Liam Scholz, 

Sohn von Tanja Ellen 
Scholz, geb. Rempfer 
und Sven Manfred 
Scholz, Schloßstr. 28.

15.05. Lilly Vollmer, 
Tochter von Lydia Voll-
mer, geb. Nietert und 
Mark-Oliver Vollmer, 
Im Gansbrunnen 31.

15.05. Leopold Jauerneck, 
Sohn von Martina 
Jauerneck, geb. Brand-
maier und Stefan Jau-
erneck, Elisenweg 48.

03.05. Julian Oliver Reuter, 
Sohn von Stefanie 
Reuter und Florian Ker-
schl, Klosterstr. 94.

27.05. Luisa Enie Marla 
Wolf, Tochter von Sa-
rah Isabella Wolf, geb. 
Kalbfell, Im Käppele 1.

29.05. Yvonne Riefert, 
Tochter von Viktoria 
Riefert, geb. Weier und 
Andre Riefert, 
Klosterstr. 42.

30.05. Onofrio Cesare 
Balsamo, Sohn von 
Nadine Andrea Balsa-
mo, geb. Junger und 
Angelo Balsamo, 
Hauffstr. 90.

01.06. Felix Bräuning, 
Sohn von Andrea 
Bräuning, geb. Beck 
und Marco Bräuning, 
Talackerstr. 23.

02.06. Merve Ergün, 
Tochter von Kadriye 
Ergün, geb. Ergün und 
Serdal Ergün, 
Kaiserstr. 93/1.

03.06. Tim Calvin 
Wiedmaier, Sohn von 
Adina Wiedmaier, geb. 
Wiebe und Michael 
Wiedmaier, 
Mörikestr. 24.

09.06. Tim Hespeler, 
Sohn von Sandra Hes-
peler, geb. Grocholl 
und Jochen Hespeler, 
Große Heerstr. 24.

Eheschließungen
in Pfullingen
16.05. Christine Ines Stiller 

und Alexander Reiff, 
Roßwagstr. 16.

18.05. Jessica Julia 
Wergowsky und 
Christoph Dillmann, 
Amselweg 21.

25.05. Marina Röhm und 
Pascal Renee Metz, 
Kaiserstr. 65. 

25.05. Angelika Maria Rein 
und Klaus Vrták, 
Klosterstr. 34.

01.06. Anne-Kristin 
Weinmann und 
Sigfrid Johannes 

Georg Rauscher, 
Schillerstr. 43.

02.06. Nadine Nitz und 
Martin Reiff,
Hauffstr. 98.

12.06. Linda Haupter, 
Lichtenstein, Goldam-
merweg 12 und Daniel 
Rieker, Pfullingen, 
Lerchenstr. 2.

15.06. Lisa Christine 
Elfert und Michael 
Christian Tröster, 
Pfullingen, Griesstr. 93.

Goldene 
Hochzeiten in 
Pfullingen 
06.07. Helmut und Elke 

Hinske, geb. Opper-
mann, Zeilstr. 17. 

27.07. Alfred und 
Gerda Walz, geb. 
Lehrke, Dieselstr. 9.   

Diamantene 
Hochzeiten in
 Pfullingen 
06.07. Octavian und 

Katharina Iftimie, 
geb. Unterreiner, 
Große Heerstr. 46/2.  

25.07. Josef und 
Anna Selig, geb. 
Rossmanith, Eninger 
Weg 52. 

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.    Alter  Name/Straße

29.06. 84J. Gretel Schneller, 
geb. Schneider, 
Josefstr. 1. 

30.06. 91J. Irene Repold, 
geb. Enderweit, 
Talackerstr. 22. 

30.06. 82J. Angela Rein, 
Braikestr. 1. 

02.07. 83J. Helene Wagner,
geb. Rupp, 
Hohe Str. 3/1. 

02.07. 82J. Thi Hoa Le, 
Arbachstr. 23.

02.07. 80J. Hans-Georg 
Rothweiler, 
Wackersteinstr. 2.

03.07. 89J. Friedhelm 
Oechsle, 
Eichendorffstr. 10.

03.07. 82J. Bernhardine 
Kreuß, 
geb. Schmauz, 
Jägerbergweg 11.



03.07. 81J. Paula Frey, 
geb. Renner, 
Eichendorffstr. 50.

04.07. 83J. Erich Linder, 
Elsterweg 131.

05.07. 83J. Werner Kätzel, 
Elsterweg 108. 

05.07. 80J. Margarete 
Steinlen, 
geb. Kostenbader, 
Friedrich-
Ebert-Str. 2/1.

06.07. 81J. Margot 
Gerdemann, 
geb. Klein, 
Traubenstr. 54.

06.07. 81J. Walter Thibus, 
Karl-Kuppinger-
Str. 86.

07.07. 80J. Heinz Rehm, 
Römerstr. 83.

08.07. 81J. Gerhard 
Hausmann, 
Eninger Weg 6.

09.07. 95J. Erna Rabek, 
geb. Schlag, 
Achalmstr. 75.

09.07. 84J. Christine 
Kolloch, 
geb. Jasiulek, 
Hauffstr. 104.

09.07. 82J. Herbert Lettau, 
Gewand 
Langwaid 2.

10.07. 83J. Margarete List, 
geb. Reiff, 
Ahlsteige 109.

10.07. 87J. Peter Leitner, 
Friesenstr. 19.

10.07. 80J. Klara Nuber, 
geb. Heizmann, 
Oberhaldenweg 
46.

11.07. 87J. Erwin 
Mollenkopf, 
Gewand Äußere 
Hinter Röt 3.

11.07. 80J. Elisabeth Rapp, 
geb. Brucklacher, 
August-Lämmle-
Weg 12.

12.07. 87J. Ernst Klein, 
Elsterweg 47.

12.07. 83J. Walter Boley, 
Scheffelweg 12. 

12.07. 81J. Karl Schmauder, 
Im Entensee 26.

13.07. 84J. Margot Leimig, 
geb. Schäfer, An 
der Echaz 24.

13.07. 83J. Johanna Leuze, 
geb. Beutel, 
Moltkestr. 19.

14.07. 81J. Margarete 
Wucherer, 
geb. Bareiss, 
Drosselweg 21.

15.07. 89J. Erika Seidlitz,
geb. Reß, 
Eninger Weg 13 .

15.07. 87J. Erna Schwarz, 
geb. Kolb, 
Weinbergstr. 49. 

15.07. 82J. Anastasios 
Achmakidis, 
Schloßgartenstr. 
116 .

16.07. 86J. Lore Lämmle, 
geb. Fischer, 
Braikestr. 3. 

16.07. 84J. Erika Gaßner, 
geb. Scheck, Her-
mannstr. 6.

16.07. 81J. Irmela Senner, 
Hohmorgenstr. 15. 

18.07. 91J. Franz Haditsch, 
Kaiserstr. 91/1. 

18.07. 83J. Adelheid Weber, 
Achalmstr. 47. 

19.07. 89J. Maria 
Reisenauer, 
geb. Decker, Hauf-
fstr. 56/4. 

20.07. 86J. Irmgard Scheer, 
geb. Enders, 
Kaiserstr. 129. 

20.07. 81J. Wilhelmine 
Haarmann, 
geb. Eger, Große 
Heerstr. 9. 

20.07. 80J. Margrit Irmer, 
geb. Seidel, Els-
terweg 46. 

20.07. 80J. Maria 
Plankenhorn, 
Uhlandstr. 19. 

21.07. 86J. Heinz Hupka, 
Römerstr. 85.    

21.07. 85J. Milomir Lukic, 
Kaiserstr. 131. 

21.07. 83J. Wilhelm 
Mollenkopf, 
Kaiserstr. 80.  

22.07. 83J. Erich 
Niethammer, 
Elsterweg 106/3. 

22.07. 80J. Günther 
Holzwarth, 
Stöffelbergweg 5. 

23.07. 92J. Elisabeth 
Steinbeck, 
geb. Herrmann, 
Elisenweg 10. 

23.07. 84J. Elfriede Betz, 
geb. Lang, Große 
Heerstr. 9. 

26.07. 92J. Frida Müller, 
geb. Weiß, Frie-
senstr. 57. 

26.07. 86J. Berthold Früh, 
Blumenstr. 13. 

27.07. 82J. Albrecht 
Keppler, 
Wilhelm-Blos-Str. 
30. 

27.07. 81J. Friedrich 
Schuller, 
Klosterstr. 32. 

28.07. 84J. Hanne-Lore 
Ecklmeier, geb. 
Klaus, Zeilstr. 15. 

28.07. 85J. Annemarie 
Anders, geb. 
Lohr, Jakob-
Staiger-Weg 2. 

28.07. 82J. Otto Fink, 
Hohmorgenstr. 30.       

29.07. 90J. Lore Geisel, 
geb. Zeile, Gries-
str. 90/1. 

30.07. 95J. Erna Theobald, 
geb. Birk, 
Hohmorgenstr. 15. 

30.07. 82J. Theodoros 
Kolpondinos, 
Wörthstr. 133.

30.07. 80J. Irene Knecht, 
geb. Schwille, 
Hermannstr. 37. 

31.07. 85J. Günter Klau, 
Eichendorffstr. 2. 

31.07. 85J. Hermann Rühle, 
Elsterweg 92. 

31.07. 81J. Elisabeth 
Baumann, 
geb. Schauwecker, 
Häglenstr. 74. 

31.07. 80J. Natalia 
Michaelis, 
geb. Tauber, Sei-
tenhalde 108.

Allen Jubilaren, Hochzeitern  
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.



(rp) Dass Volleyball und zunehmend Beachvolleyball die Mas-
sen bewegt und zu den Trendsportarten des neuen Jahrtau-
sends gehört, hat man in Pfullingen schon 1998 erkannt, als 
die Abteilung zusammen mit der Stadt zwei herrlich gelegene 
Sandplätze im Schönbergbad errichtet hat, die 2010 noch um 
eine Zuschauertribüne bereichert wurden. Beriets im Jahr 
2000 konnte man die Rothaus-Brauerei als Hauptsponsor des 
Turniers gewinnen, das sich von den Anfängen bis heute von 
einer eintägigen Veranstaltung zu einem viertägigen Spektakel 
entwickelt hat. 
So macht auch dieses Jahr bereits am Donnerstag, 28.06. die 
Meisterschaft des Regierungspräsidiums Tübingen im Wettbe-
werb „Jugend trainiert für Olympia“ den Anfang, bei der aus 
lokaler Sicht ein Team des  Bildungszentrums Nord Reutlingen 
an den Start geht. Am Freitag, 29.06., folgt ab 16 Uhr das Ju-
gendturnier, ehe dann am Samstag, 30.06., das Freizeitturnier 
(ab 9 Uhr) eingeläutet wird, bei dem der CVJM Pfullingen Titel-
verteidiger ist. Den Abschluss bildet am Sonntag, 01.07. (ab 9 
Uhr), das Turnier der Aktiven, das aufgrund des Erfolgs 2011 
wieder im Rahmen des LBS-Cups des württembergischen Vol-

leyballverbands (VLW) ausge-
tragen wird. 
Da für die Verantwortlichen 
des VfL Pfullingen diese Mam-
mutveranstaltung zunehmend 
schwieriger zu stemmen ist, 
hofft man natürlich, dass 
einerseits endlich einmal das 
Wetter für ideale Rahmenbe-
dingungen bei den Aktiven 
sorgt, andererseits viele 
Zuschauer das Geschehen 
verfolgen (2009 und 2010 gab 
es jede Menge Regen, 2011 
blieb es zwar trocken, aber 
die Temperaturen lockten nur 
Mutige ins Freibad). So kann 
die Vereinskasse wenigstens 
etwas aufgefüllt werden, so 
dass der Aufwand sich weiter-
hin lohnt. 
Dieses Jahr steht der Rot-
haus-Beachcup auch ganz im 
Zeichen der Veranstaltungen 
des Hauptvereins, der ja 150 
Jahre alt wird und dessen 
großes Festwochenende ge-
nau eine Woche später bei 
den Pfullinger Hallen statt-
findet.  

(VfL) Von Freitag. den 6. bis Sonntag, den 8. Juli wird im großen 
Festzelt bei den Pfullinger Hallen und „drum rum“ das 150jäh-
rige Jubiläum des VfL gefeiert. Das Organisationsteam unter 
Leitung von Steffen Bauer hat ein umfang- und abwechslungs-
reiches Festprogramm zusammengestellt. Höhepunkte sind si-
cher der Auftritt der Stimmungskapelle „Die Grafenberger“, die 
SWR3-Dance-Night, der Mountainbike-Biathlon und der Berg-
lauf zum Schönbergturm. Dazu gibt es viele Mitmachaktionen 
für Kinder- und Jugendliche. 
Beginnen werden am Freitag um 20.00 Uhr „Die Grafenberger“. 
Ihr Repertoire reicht von volkstümlichen Melodien und Schla-
gern bis zu Pop und Rockmusik. Für diesen sicher stimmungs-
vollen Abend ist der Eintritt frei. Am Samstag beginnt das 
Programm bereits um 12.00 Uhr. Familiennachmittag mit Vor-
führungen und Mitmachaktionen sind angesagt. Vom AirTrak, 
Bungee-Trampolin, Soccerfeld, Tischkicker, vom Turn-
parcour bis zur Hüpfburg u.a.m. können Kinder und Jugendli-
che sich austoben und vergnügen. Um 14.00 Uhr findet dann 
der Mountainbike-Biathlon statt. Vom Stadion aus Richtung 
Hortense geht die Radstrecke, das Schießen mit Lasergewehren 
findet Publikumswirksam im Stadion statt. Gestartet wird im 
Staffelwettbewerb à 4 Personen. Anmeldungen dazu sind im 
Voraus in der VfL-Geschäftstelle (T. 07121/79734) erforderlich. 
Ab 20.00 Uhr dann die große SWR3-Dance-Night, die sicher 
überregional Gäste anziehen wird und zu der es ab sofort Kar-
ten im Vorverkauf in der VfL-Geschäftstelle gibt. Eintrittspreis 
6 EUR. Liebhaber der SWR3-Musik werden hier voll auf ihre 
Kosten kommen.

Am Sonntag beginnen um 10 Uhr die (ambitionierten) Freizeit-
sportler. Der Berglauf vom Stadion hinauf auf den Schönberg 
steht auf dem  Programm. Auch dafür ist für TeilnehmerInnen 
eine vorherige Anmeldung in der VfL-Geschäftstelle erforder-
lich. Ein ökumenischer Gottesdienst findet um 10.15 Uhr im 
Festzelt statt. Anschließend, ab 11.00 Uhr spielt die Stadtka-
pelle Pfullingen zum Frühschoppen. Zu der Zeit beginnen dann 
auch wieder die Vorführungen und Mitmachangebote wie am 
Tag zuvor. 

Also, beim großen Festwochenende ist allerhand geboten, den 
Termin sollte man sich vormerken, ob VfL-Mitglied oder nicht. 

Nähere Infos sind auf der 
Homepage unter www.
vfl-pfullingen.de abrufbar. 

Großes Festwochenende des VfL
SWR3-Dance-Night am Samstag

13. Rothaus-Beach-Cup 
der Volleyballer 



(BW) „Es geht hier nicht um Luxus, sondern um eine dringend 
erforderliche Maßnahme“, mit diesen Worten eröffnete Bür-
germeister Rudolf Heß vor einigen Tagen das Topthema der 
öffentlichen Gemeinderatssitzung. Es geht um die geplante 
Sporthalle in Pfullingen. Diese soll, laut Beschlussvorlage der 
Stadtverwaltung, bei den Pfullinger Hallen entstehen und eine 
Größe von 27 x 45 m umfassen. Das reicht für eine drei-Feld-
Sporthalle und für 199 Zuschauerplätze. Zweitens soll die 
Stadtverwaltung einen städtebaulichen Wettbewerb vorbereiten 
auf der Grundlage der Anforderungen für die Gemeinde Pfullin-
gen. Und schließlich schlägt die Gemeindeverwaltung einen 
Betrieb gewerblicher Art vor, der der Stadt helfen kann Steuern 
zu sparen, andererseits aber voraussetzt dass Nutzungsentgel-
te für die Halle erhoben werden.
Erwartungsgemäß wurde diese Beschlussvorlage vom Gemein-
derat einstimmig beschlossen, wenn auch mit einigen kleinen 
zusätzlichen Forderungen der Räte.

Bahnhofsanger oder Pfullinger Hallen

Letztendlich standen nur zwei mögliche Standorte für die Halle 
zur Diskussion und zwar der Bahnhofsanger und die Pfullinger 
Hallen. 
Heß wies noch einmal darauf hin, dass sich in den Arbeitsgre-
mien, in denen sporttreibende Vereine, die Schulen und die 
Senioren beteiligt waren, das Gebiet bei den Pfullinger Hallen 
als Favorit herauskristallisiert hatte. Zu diesem Ergebnis ist 
auch eine Klausurtagung des Gemeinderats gekommen.
Der große Nachteil des Bahnhofsangers liegt auf der Hand. Es 
gibt kaum Parkmöglichkeiten, die Lärmbelästigung für Anwoh-
ner wäre zu hoch, eine Nutzung daher nur eingeschränkt mög-
lich und schließlich wäre eine mögliche Erweiterung durch die 
beengten Platzverhältnisse erst gar nicht möglich.
Der Vorteil wäre allerdings, dass die Uhlandhalle aufgegeben 
werden könnte, künftige Sanierungskosten dadurch eingespart 
werden könnten und darüber hinaus durch den Grundstücks-
verkauf Geld eingenommen werden könnte.
Für den Standort Pfullinger Hallen spricht vor allem die besse-
re Verkehrsanbindung, die Halle wäre erweiterbar und es ent-
stünden Synergieeffekte. Es könnte ein Sport-und Freizeitpark 
entstehen mit Stadion, Schönbergbad und Pfullinger Hallen. 
Sicher könnten dann auch eher Leistungsschauen, Messen oder 
größere Präsentationen stattfinden. 
Allerdings wäre die Sporthalle bei den Pfullinger Hallen wegen 
des schlechten Grunds teurer. Insgesamt soll die Halle rund 5 
Millionen Euro kosten. Dieses Geld ist im Finanzplan bis 2015 
bereits festgeschrieben. Die Stadtverwaltung hofft allerdings 
dass dieser Betrag um rund 1,5 Millionen durch die Sportförde-
rung und steuerliche Verbesserungen reduziert werden kann.

In der anschließenden Diskussion sprach sich Dr. Ulrich Zim-
mermann (FWV) uneingeschränkt für eine Sporthalle bei den 
Pfullinger Hallen aus. Die FWV stelle schon seit 5 Wahlperioden 
die Forderung nach einer Sporthalle, so Zimmermann und es 
läge der FWV am Herzen ausreichend Hallenkapazität bei ver-
nünftigen Kosten zu schaffen. Hier müsse besonders sorgfältig 
den möglichen Zuschussgebern wie Land, Kreis, und Sportbund 
auf den Zahn gefühlt werden. Er fordert eine klare Kostengren-
ze, zumal ihm Angebote von Sporthallenbauern vorlägen die 
deutlich günstiger seien als die jetzt ausgewiesenen Kosten. 
Auch Gert Klaiber (CDU) befürwortet den Bau der Halle er gibt 
aber zu bedenken, dass die Finanzierung für die Stadt nichts-
destotrotz ein Kraftakt ist, schließlich habe man auch noch 
einen Schuldenberg abzutragen. Der Bedarf sei ohne Zweifel 
da, man müsse jedoch auch die Kosten für den Erhalt mit ein-
planen, so Klaiber. Er fordert ein Gesamtsanierungskonzept das 
die wichtigen Renovierungskosten von Sportplätzen, Kurt-App-
Sporthalle, Uhlandhalle usw. mit einbezieht.
Uneingeschränkt ja zur Sporthalle an den Pfullinger Hallen sagt 
auch Hilmar Taigel (FWV) allerdings habe für ihn der Bahnhof-
sanger durchaus auch Charme. Er ist mitten in der Stadt, die 
Uhlandhalle wäre verzichtbar und der Standort Pfullinger Hal-
len sei teurer. 
Auch Margrit Vollmer-Herrmann (SPD) stimmt für die SPD/GAL 

Fraktion dem Beschlussvorschlag uneingeschränkt zu und ist 
für den Standort Pfullinger Hallen, allerdings betont sie, dass 
sie nur dem Planungsbeschluss zustimme bei einem Baube-
schluss hätte sie ihre Stimme verweigert. Es lägen in der Stadt 
noch andere Dinge im Argen, wie zum Beispiel das Schloss 
oder die Sanierung des Lindenplatz was man nicht aus dem 
Auge verlieren dürfe. 
Sigrid Godbillon gibt noch einmal zu Bedenken, dass der Bau 
der Sporthalle trotz allem auch ein finanzielles Wagnis ist, 
schließlich, so Godillon, müssten auch die laufenden Betriebs-
kosten von rund 400 000 Euro gestemmt werden. Und sie 
betonte, dass die Uhlandhalle unter diesen Voraussetzungen 
stehen bleiben müsse. Dies forderte auch Christina Baumgärtel 
(CDU).

Wir sind hocherfreut

Jürgen Albrecht, der geschäftsführende Schulleiter der Pfullin-
ger Schulen und Rektor der Wilhelm Hauff Realschule, ist 
erleichtert über den Beschluss des Gemeinderats. Es müsse 
einfach zu viel Sportunterricht an den Schulen ausfallen, weil 
keine Hallenkapazitäten frei seien. Außerdem haben besonders 
die Kinder an der Realschule kaum Möglichkeit sich richtig 
auszutoben. Albrecht könnte sich vorstellen, dass dann die 
Kinder der WHR in der Kurt-App-Sporthalle Unterricht haben 
und die Schüler des Friedrich Schiller Gymnasiums in die neue 
Sporthalle an den Pfullinger Hallen gehen. Bei aller Freude ist 
Albrecht aber auch wichtig, dass die Uhlandhalle auf jeden Fall 
erhalten bleibt und renoviert werden muss, damit auch die 
Uhlandschüler eine nahe Sportmöglichkeit haben.

Zu 95% ausgelastet

Hocherfreut über das Ergebnis ist auch der Vorsitzende des 
größten Sportvereins in Pfullingen, Sven Schauenburg.
„Der Standort Pfullinger Hallen entspricht genau unseren Vor-
stellungen“, sagt er zufrieden. An diesem Standort könnte ein 
großer Sportpark mit den schon vorhandenen Möglichkeiten 
entstehen, dies wäre so am Bahnhofsanger nicht möglich gewe-
sen. Auch die Größe der Halle entspricht den Vorstellungen und 
hier könne man vielleicht sogar mal erweitern. 
In einem Positionspapier das die Arbeitsgemeinschaft Sport in 
Pfullingen gemeinsam erstellt hat, habe sich, laut Schauenburg 
gezeigt, dass die Abendzeiten ab 17.00 Uhr, die für die sport-
treibenden Vereine in Pfullingen vorgesehen sind, bereits jetzt 
zu 95% ausgelastet wären. 
Zumal einige Abteilungen wie Basketballer oder Judo auf der 
Warteliste stünden, andere wie Turner oder Handballer müss-
ten nach Reutlingen, Neuhausen oder Eningen ausweichen. 

Einstimmiger Beschluss für die Planung: 

Eine Sporthalle hinter den Pfullinger Hallen

Hier könnte die neue Sport-
halle einmal stehen, im Hin-
tergrund der Bolzplatz bei den 
Pfullinger Hallen und links die 
Laiblinschule. (Foto: BW)

Der Gemeinderat hat sich für 
eine Halle bei den Pfullinger 
Hallen entschieden. Der Lage-
plan zeigt die ungefähre Po-
sition. Er ist zwar nicht maß-
stabsgetreu, aber dennoch 
zeigt er, dass genug Platz für 
eine Halle wäre. (Foto: StP)



Tagtäglich und in allen Bereichen tauchen neue Probleme auf 
die gelöst werden müssen. Beispielhaft seien nur genannt: Wie 
geht es weiter mit unserem Geld, mit unserer Wirtschaft, mit 
dem Straßen-, dem Schienen- und dem Luftverkehr, mit der 
Arbeitslosigkeit und so weiter. Die Problemliste geht durch das 
ganze Alphabet von A bis Z. A = Allergie  was machen wir ge-
gen den  gewaltigen Anstieg der Allergien, Z = Zug: Sollen wir 
eine Zuglinie von Reutlingen durch Pfullingen und Lichtenstein 
auf die Alb hinauf bauen oder ist das Blödsinn?

Lösungswege?

Die Politiker, die auch nicht schlauer sind wie unsereins, haben 
derzeit ein Verfahren entwickelt, das angeblich zu vernünftigen 
Lösungen führen soll. Man holt Gutachten ein, ob eine Lösung 
überhaupt machbar ist, man regelt kleinere Probleme durch 
Vorschriften und Verordnungen und man diskutiert das Ganze 
mit allen möglichen Betroffenen und irgendwie Interessierten in 
endlosen Sitzungen und am Ende steht dann eine demokratisch 
zustande gekommene Lösung, die auch durchgeführt und ak-
zeptiert wird. Die Wirklichkeit aber zeigt, so klappts nie!

Gutachten?

Gleich um was es geht, es 
gibt immer Meinungen dafür 
und dagegen sowie die pas-
senden Gutachten dazu. Wir 
zeigen das an einem derzeit 
viel diskutierten Problem: 
Wie soll man zum Beispiel 
mit einem Sittlichkeitsver-
brecher umgehen?  Soll man 
ihn kastrieren oder gar die 
Todesstrafe wieder einfüh-
ren, soll man ihn lebenslang 
einsperren oder zwangsweise 
triebhemmende Medikamen-
te verpassen oder sind das 
arme kranke Leute, die ins 
Krankenhaus gehören, alles 
wird vertreten und für alles 
gibt es Gutachten. Die mo-
dernste und zugleich dümms-
te Art der Entscheidungshilfe 
ist die Einholung einer Mach-
barkeitsstudie, die nicht auf 
das Geld achtet. Der Schutz 
der Bevölkerung und die 
Wahrung der Freiheitsrechte 
des Sittlichkeitsverbrechers 
ist dann machbar, wenn man 
ihn rund um die Uhr von 
der Polizei bewachen lässt. 
Allerdings braucht man dann 
wegen der Achtstunden-
schicht sechs Polizisten pro 
Verbrecher und wer soll das 
bezahlen?

Vorschriften und 
Verordnungen?

Deutschland ist ein Vorschrif-
tenland und reagiert auf 
jedes auftauchende Problem 
mit einer Vorschrift oder ei-
ner Verordnung. Solange bloß 
der Bürger betroffen ist, ist 
das den Politikern egal. Man 
hat es tatsächlich geschafft, 
auf einer Landstraße mitten 

im Wald eine nächtliche Tem-
po – 50 – Zone mit Radar-
überwachung einzurichten, 
damit dort eine Eule unge-
fährdet herumfliegen kann. 
Dass Tausende von Menschen 
deswegen nicht rechtzeitig 
heimkommen ist den Politi-
kern gleichgültig, im Gegen-
teil, es ist sogar eine erfreu-
liche Einnahmequelle, weil 
man jetzt hunderttausende 
von Bußgeldern von den Auto-
fahrern abkassieren kann, die 
mitten im nächtlichen Wald 
nicht mit einer Geschwindig-
keitszone rechnen.
Manchmal aber sind die Po-
litiker selbst in ihren eigenen 
Vorschriften gefangen. Unser 
aktuellstes Beispiel sei die 
Windkraftumsetzung, die 
gerade unsere Politiker in 
jeder Gemeinde, in jedem 
Kreis, im Land, im Bund und 
sogar in Europa beschäftigt. 
Das Grundproblem ist ganz 
einfach: Wenn man die Atom-
kraft wegen ihrer generellen 
Gefährlichkeit und wegen 
ungeklärter Lagerungspro-
bleme ersetzen will, braucht 
man andere Stromquellen und 
die soll aus Windrädern ge-
wonnen werden. Dafür macht 
man auf Landesebene eine 
Vorschrift, die Vorranggebiete 
für Windkrafträder ausweist, 
in denen der Bürger dort nicht 
mehr gegen die „Versparge-
lung“ der Landschaft protes-
tieren darf. Erst dann merkt 
man aber, dass man durch 
seine bisherigen Vorschriften 
sich selbst schon allerhand 
verboten hat. In den Kernzo-
nen unseres neuen Biosphä-
renreservates Schwäbische 
Alb darf man gar nichts 
bauen, ebenso wenig in den 
überall schon eingerichteten 
Vogelschutzgebieten oder in 
den Fauna – Flora – Habita-
ten. In der Breite muss man 
verschiedene Abstände vom 
Windrad einhalten und zwar 
von Industriegebieten 300 
Meter, von landwirtschaftli-
chen Höfen 400 Meter, von 
Mischgebieten 500 Meter, von 
Wohngebieten und Wochen-
endhausgebieten 700 Meter, 
von Kurgebieten 900 Meter 
und von Vogelschutzgebieten 
und von dem Nest eines Rot-
milans einen ganzen Kilome-
ter. Leider baut der Rotmilan 
jedes Jahr ein neues Nest und 
vergisst dabei, den Standort 
seines diesjährigen Horstes 
bei der Verwaltung anzumel-
den. Auch in der Höhe gibt es 

Probleme, die Tiefflugzonen der Bundeswehr und die Einflug-
schneisen der Flughäfen verbieten hohe Windräder. Der Erbau-
er eines Windrades möchte aber möglichst hoch hinaus, weil 
oben der Wind besser weht, er möchte eine Achsenhöhe von 
über hundert Meter haben, so dass jedes Windrad bedeutend 
höher werden soll als das Ulmer Münster, das mit seinen 161 
Metern bisher die größte Kirche der Welt ist. Natürlich muss 
das Ganze in einem Windgebiet liegen, verlangt wird eine re-
gelmäßige Windgeschwindigkeit von mindestens 5,3 Meter pro 
Sekunde. Zu stark darf der Wind auch nicht sein, sonst geht die 
ganze Anlage kaputt. Ihnen, liebe Leser des Pfullinger Journals 
ist damit sofort klar geworden, dass in unserer Gegend prak-
tisch kaum Standorte übrig bleiben, wenn man auch noch be-
denkt, dass der Tourismus und die Entwicklungsmöglichkeiten 
unserer Gemeinden nicht beeinträchtigt werden sollten. 

Diskussionskultur?

Die Grundidee einer Demokratie besteht darin, dass der ein-
zelne Bürger sich mit den einzelnen Problemen befasst, sich 
sachkundig macht und dann für die richtige Lösung entschei-
det, auch wenn sie für ihn persönlich nachteilig ist. Da so viel  
Bildungswillen und Selbstlosigkeit sehr selten sind, haben wir 
bisher eine repräsentative Demokratie, das heißt, wir wählen 
für ein paar Jahre lang unseren Repräsentanten, der als Abge-
ordneter für uns die Entscheidungen erledigt. Macht er in unse-
ren Augen das Falsche, wählen wir ihn nicht wieder. Ein solches 
Abwahlrecht nach vier oder fünf Jahren  ist vielen zu wenig und 
deshalb sollen neuerdings alle Bürger über alle Probleme dis-
kutieren können und so direkt an den Entscheidungen beteiligt 
werden. Eine Diskussion macht aber nur dann Sinn, wenn alle 
Beteiligten den Standpunkt der Anderen unvoreingenommen  
anhören, sich dessen Argumente überlegen und gemeinsam die 
beste Entscheidung ausarbeiten. Daran fehlt es aber nach den 
bisherigen Erfahrungen grundsätzlich. Es gehen nur Leute mit 
einer fertigen Meinung zur Diskussion, die nicht bereit sind, 
sich zu ändern. Unter „Meinungsaustausch“ verstehen sie, dass 
alle Anderen ihre bisherige Meinung austauschen und seine 
Meinung übernehmen sollten. Die Politologen haben deswegen 
neuerdings die „deliberative Demokratie“ erfunden. Dort wer-
den durch Zufallsgenerator ausgewählte Bürger zu den Dis-
kussionen geladen. Das neue System scheitert aber zumindest 
bisher daran, dass diese eingeladenen Bürger gar nicht zu der 
Veranstaltung kommen. Dem einen ist der Krimi im Fernsehen 
lieber, der andere kann nicht in der Öffentlichkeit reden und 
die meisten denken, das ganze sei eine sinnlose „Alibiveran-
staltung“, weil nicht „ergebnisoffen“ diskutiert werde, da schon 
alles längst entschieden sei. 

Von den Müttern lernen

Jede Mutter steht täglich mehrmals vor dem Problem: Was 
gebe ich meiner Familie zu essen? Nun gibt es tausende von 
Gutachten, darüber, was alles gesund und was ungesund sei. 
Leider widersprechen sich auch diese Gutachten von A bis Z. 
A = Alkohol sei schädlich, aber ein Gläschen Rotwein soll gut 
sein fürs Herz, Z = wie Zusatzstoffe seien ein Teufelszeug 

Dromnomgucker

Von den Müttern lernen
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Mit dem 
Theaterbus 
nach Ulm
(JK) Wer sehr gerne mal ins 
Theater gehen möchte, aber 
vielleicht nicht unbedingt 
selbst fahren will, oder kann, 
für den gibt es die Möglichkeit 
mit dem Theaterbus nach Ulm 
zu fahren. 
Die Theatersaison beginnt 
im Oktober und ab dann 
fährt auch der Theaterbus 
wieder, eine Haltestelle ist 
am Laiblinsplatz in Pfullingen 
eingerichtet. Die Fahrt bedient 
das Abo N1 am Sonntagnach-
mittag, Beginn 14:00 Uhr. Das 
Abo beinhaltet acht Vorstel-
lungen, zusammengesetzt 
aus Oper, Operette, Musical, 
Schauspiel und Ballett. Der 
Schwerpunkt liegt bei der Mu-
sik. In der kommenden Sai-
son steht folgendes auf dem 
Spielplan: Bunbury von Oskar 
Wilde, wunderbare Dialoge 
vom Meister des Wortspiels, 
ein dreistündiger Opernabend 
mit Einaktern von Puccini, 
Le Sacre du Printemps ge-
tanzt, die komische Oper der 
Wildschütz, Verdis Reqiuem 
in einer szenischen Bildfolge, 
Killerinstinkt, eine deutsche 
Uraufführung, die sich mit den 
Finanzmärkten auseinander-
setzt, Don Pasquale von Doni-
zetti und das Musical Ghetto, 
ein großer Erfolg in den 80ger 
Jahren. Seit dieser Saison 
ist das Ulmer Theater mit 
einer Induktiven Höranlage 
ausgestattet. Damit können 
Menschen mit einer Hörbehin-
derung die Lautstärke indivi-
duell regeln, entweder durch 
Kopfhörer im Theater oder 
über ihre Hörgeräte.
Informationen erhalten sie im 
kostenlosen Programmheft,  
das sie bei Jutta Kraak per 
E-Mail: jutta@kraak.info; 
oder Telefon   07129-60291 
anfordern können. 

oder ein unentbehrlicher Haltbarmacher.  Wenn man nur die 
gängigen Meinungen berücksichtigen wollte, wonach Fett, Salz 
und Zucker zu vermeiden sind, Kochen den Vitaminen schadet, 
dann kommt nie ein schmackhaftes Essen auf den Tisch.
Das gleiche gilt für die Diskussion über das Essen. Die passt 
höchstens ins Fernsehen in die zahlreichen Kochschauen.  Mit 
Leuten zu diskutieren, die nichts vom Essen verstehen oder 
die Wünsche äußern, welche die Haushaltskasse überfordern, 
darauf lässt sich eine vernünftige Hausfrau nicht ein außer viel-
leicht einmal an einem besonderen Feier- oder Geburtstag. Als 
gute Mutter kennt sie allerdings die Abneigungen und Vorlieben 
ihrer Esser und berücksichtigt die Wünsche,  soweit dies mach-
bar ist. Auch eine heimliche Umerziehung ist oft erfolgreich. 
Als das jüngste Kind von den großen Geschwistern überzeugt 
worden war, dass „Schwarzwurzeln“ eine ganz abscheuliche 
Sache seien, auf die man nur mit Brechreiz reagieren könnte, 
bekam das Kind, weil es sein Zimmer ganz toll aufgeräumt hat-
te, von der Mutter als Belohnung ganz allein für sich „italieni-
sches Gemüse“ und aß unter den neidischen Blicken der großen 
Geschwister mit Begeisterung alles alleine auf. Klar, dass das 
„italienische Gemüse“ nur aus Schwarzwurzeln in einer weißen 
Soße bestand und dass es seither in der ganzen Familie der 
„Schwarzwurzelbrechreiz“ ausgestorben ist.

Risiken und Nebenwirkungen

Natürlich wollen wir nicht verschweigen, dass die Entscheidun-
gen der Mütter nicht immer das Beste für die Familie bedeuten. 
Fest steht, wir Deutsche sind fast alle zu dick und es sterben 
mehr Leute durch ungesundes Kochen als durch Krebs. Würde 
man aber das Essen und Kochen durch staatliche Gutachter, 
durch Vorschriften und Verordnungen und durch angeordnete 
Diskussionsrunden regeln wollen, dann kämen in den wenig-
sten Haushalten essbare Nahrungsmittel auf den Tisch. 
Es ist schön, wenn man alles und alle schützen will. Praktisch 
machbar ist das allerdings nicht. Es ist eben nicht so, dass 
sich in der Natur alles von selbst einpendelt. Wenn ich die 
Rabenvögel nicht mehr bekämpfen darf, dann werden eben 
die jungen Singvögel aufgefressen und jeder Salatkopf, den ich 
selber esse, der fehlt den Schnecken in meinem Garten. Ob-
wohl ich auch nicht alle Menschen mag – es gibt schon ein paar 
wirkliche Stinkstiefel darunter – empfinde ich den Vorrang der 
menschlichen Rasse als göttliches Gebot.  

Also liebe Leserinnen und Leser, legen Sie sich im Urlaub ruhig 
und genüsslich auf den Strand, auch wenn es dadurch für den 
Sandfloh unter ihrem Körper recht eng werden kann. 

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker

Retro-Roller 
für Sina Seiz
(A) Aus weit über hundert 
Teilnehmern eines 
Preisausschreibens von 
Akermann Akustik und Optik 
in Pfullingen wurde Sina Seiz 
aus Metzingen-Glems als 
Gewinnerin ausgelost.
Nach eigenen Aussagen ist 
Sina Seiz noch nie Roller 
gefahren und freut sich 
„riesig“ auf Touren mit ihrem 
neuen Gefährt im Retro-Look. 
Bernd Kittel, Geschäftsfüh-
rer der Akermann-Filiale in 
Pfullingen, übergab den 
flotten Roller nebst Papieren 
an die glückliche Gewinnerin.
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Sterbefälle
in Eningen
18.05.	Alfred Gottfried 

Friedrich Gaenslen, 
83 Jahre alt, 
Emil-Mörsch-Weg 31, 
Metzingen.

20.05.	Manfred Adolf 
Wolfer, 74 Jahre alt, 
Mittelstädter Str. 3, 
Reutlingen.

27.05.	Georg Schwer, 
81 Jahre alt, 
Dinkelsbühler Str. 20, 
Reutlingen.

28.05.	Jela Mandic, 
geb. Oroz, 
58 Jahre alt, 
Hauptstr. 31.

29.05.	Anna Elisabeth 
Neudert-Drescher, 
geb. Staudenmeyer, 78 
Jahre alt, Schafstallstr. 
30, Reutlingen.

05.06.	Eugen Junger, 
82 Jahre alt, Storlach-
str. 139, Reutlingen.

09.06.	Elisabeth Bak, 
geb. Helbig, 101 Jahre 
alt, Friedrichstr. 24.

10.06.	Carmen Radinger, 
41 Jahre alt, 
Hölderlinstr. 39, 
Dettingen an der Erms.

15.06.	Reinhold Herbert 
Holzhauer, 87 Jahre 
alt, Nelkenweg 4, 
Hohenstein.

Geburten
in Eningen
14.05.	Laura Annabell 

Hermann, Tochter 
von Rebecca Barbara 
Hermann, geb. Scruton 
und Jan Sebastian Her-
mann, Geißbergstr. 10.

03.06.	Natalie Thiel, 
Tochter von Renata 
Thiel, geb. Jaworowska 
und Matthias Thiel, 
Calner Str. 35.

05.06.	Michelle Freitag, 
Tochter von Laura 
Cornelia Freitag, geb. 
Schmidt und Steve 
Freitag, Röntgenstr. 6.

Eheschließungen
in Eningen
28.04.	Lars Uwe Rudi 

Wust und Nadine 
Katja Sautter, 
Jahnstr. 7.

12.05.	Markus Dietrich 
und Stefanie Vaas, 
Zeppelinstr. 9.

25.05.	Tobias Michael 
Braun und Patrizia 
Concetta Talarico, 
Heinestr. 10.

15.06.	Ralf Bery und 
Corinna Julia 
Hoffmann, 
Mozartstr. 8.

16.06.	Markus Constantin 
Schwegler und 
Angelika Andrea 
Walliser, 
Schillerstr. 30.

16.06.	Sebastian Sättler 
und Valentina Syla, 
Robert-Koch-Str. 24.

Diamantene 
Hochzeiten in 
Eningen 
25.07. Paul und 

Elsbeth Link, geb. 
Zürcher, Albstraße 32.

Altersjubilare
in Eningen
Geb.     Alter  Name/Straße

29.06.	83J.	 Gerhard David,
		  Hauffstraße 5.
30.06.	83J.	 Julie Reinhardt,

	geb. Sonntag, 
Eitlinger Str. 33.

01.07.	83J.	 Erika 
Göppinger,	
geb. Eutinger 
Zeppelinstr. 41.

01.07.	82J.	 Doris Wurst, 
geb. Stark, 
Schillerstr. 36.

01.07.	81J.	 Mustafa Karaca, 
Reutlinger Str. 10.

01.07.	81J.	 Fethiye Gürdal, 
geb. Sentuna, 
Schützenhaus-
platz 3.

02.07.	81J.	 Lisa Wißmann, 
geb. Reinhardt, 
Im Hörnle 52.

03.07.	82J.	 Marta Lotterer, 
geb. Beßner, 
Bruckbergstr. 46.

04.07.	94J.	 Ilse Hill,  
geb. Knisch, 
Eitlinger Str. 14.

04.07.	90J.	 Berta Hähnel, 
geb. Hummel, 
Friedrichstr. 25.

06.07.	81J.	 Sigrid Simon, 
geb. Lau, Baum-
gartenweg 25.

06.07.	89J.	 Alwine Kromer, 
geb. Kromer, 
Rembrandtstr. 5.

07.07.	85J.	Dieter Lang, 
Wengenstraße 11.

08.07.	84J.	 Helmut Fiesel, 
Eitlinger Str. 16.

08.07.	81J.	 Rhona Koch, 
geb. Ziemann, 
Eugenstr. 6.

08.07.	89J.	 Anneliese 
Künstle, geb. 
Kleist, Eitlinger 
Straße 14.

09.07.	86J.	 Dr. Eberhard 
Müller, 
Albstraße 39.

09.07.	81J.	 Ruth 
Reichhard,	
Hohenstaufen-
str.aße. 21.

10.07.	87J.	 Elisabeth 
Kovacs, geb. 
Krebs, Robert-
Koch-Straße 55.

12.07.	83J.	 Georg 
Langeneck, 
Rennengässle 19.

14.07.	87J.	 Else Dünkel, 
geb. Merz,
Im Hörnle 8.

16.07.	82J.	 Margot Eder, 
geb. Friesch, 
Charlieuer Str. 70.

17.07.	87J.	 Ilse Häusel, 
geb. Kazmeier, 
Reutlinger Str.108.

17.07.	85J.	 Servet Bayil, 
geb. Gonca, 
Metzinger Str. 20.

19.07.	80J.	 Maria 
Kapischke, geb. 
Cabezas Reyero, 
Rubensstraße 25.

19.07.	84J.	 Berta Reiff, 
geb. Keim, 
Bruckbergstr. 32.

19.07.	85J.	 Maria 
Neugebauer, 
Eitlinger Str. 14.

19.07.	89J.	 Irma 
Käpernick, 	
geb. Rall, 
Eitlinger Str. 14.

22.07.	89J.	 Otto Lotterer, 
Amselweg 4.

22.07.	92J.	 Fanny Ulmer, 
geb. Neumeir, 
Schillerstr. 60.

23.07.	82J.	 Heinrich 
Hägele,	  
Auf der Bag 36.

24.07.	85J.	 Hans Gareiß, 
Immanuel-Kant-
Straße 38.

24.07.	91J.	 Mathilde Wörz, 
geb. Hammer, 
Eitlinger Str. 14.

25.07.	83J.	Helmut Bäcker, 
Schubertstr. 32.

25.07.	84J.	 Hildegard 
Kilian, geb. Mack, 

Justinus-Kerner-
Straße 4.

26.07.	85J.	 Else Fiesel, 
geb. Grübel, 
Eitlinger Str. 14.

27.07.	89J.	 Theresia Kozel, 
geb. Kugelmann, 
Charlieuer Str. 47.

28.07.	86J.	 Katharina 
Bauer,	 geb. 
Strapko, 
Rechbergstr. 5.

30.07.	81J.	 Erwin Loth, 
Markwiesenweg 5.

31.07.	81J.	 Bernard 
Rochel, 	
Röntgenstr. 8.

Allen Jubilaren, unseren herz-
lichsten Glückwunsch - den 
Trauernden unser Mitgefühl.



Letzte Woche war es so weit. 
Lisbeth, hab ich gesagt, wir 

kommen nicht drum rum. 
Am Wochenende werden 

wir grillen müssen! Da 
war sie geschwind nicht 
einverstanden, weil wir 
scheint´s bei Schlot-
terbecks eingeladen 
waren. Aber ich hab 
gsagt: Natürlich, klar, 
wir sind bei Schlotter-
beckens eingeladen, 
aber es hilft nix. Wir 
kriegen Ostwind! Was 
jetzt das wieder mit der 
Einladung zu tun hätte, 

wollte sie wissen. Da hab 
ich gesagt: Lisbeth, hab ich 

gesagt, wo wohnen wir. Sie: 
In der Griesinger Straße. Jab, 

hab ich gesagt. Stimmt. Und wo 
wohnt der Zeeb? - Auch in der

	 Griesinger Straße, sagt sie.  Richtig! 	
	 Aber wir wohnen östlich von ihm. Und er 
qualmt uns mit seiner Grillerei immer den Garten voll. Aber 
jetzt gibt´s Ostwind! Und da wird gnadenlos zurückgegrillt! 
Diese Chance lass ich mir nicht entgehen! Gut, der Zeeb war 
dann am Samstag gar nicht da, er hat ein Ausflügle ins Badi-
sche gemacht, um die letzten frischen Spragel zu holen, aber 
dafür hat der Lumpenseckel seinen Sohn engagiert, der ge-
schlagene drei Stunden neben uns mit 120 Dezibel den Rasen 
gemäht hat.
Diese Streitquellen kämen künftig nicht mehr vor, wenn es nach 
ihm ginge, hat am Montag darauf der Schlotterbeck im Schwa-
nen behauptet. Weil er einen Weg gefunden hätte zu grillen, 
ohne ein Feuer anzuzünden. Hoppla, sag ich, Schlotterbeck, 
was hat dich da drauf gebracht?
Ja, sagt der Schlotterbeck, angefangen hätte die ganze Sache, 
als er am Samstag Nachmittag nach dem Heimspiel von den 
Sportfreunden zum Feuerwehrfest gehen wollte und schon 
mittags dem Brucklacher geholfen hätte, sein Gartenhäusle zu 
streichen. Und der Brucklacher hätte einen wunderbaren Hän-
gegrill und sie hätten nach getaner Arbeit noch zwei Käserote 
gegrillt.
Ja, Schlotterbeck, sag ich, gut, und was jetzt?
Langsam, sagt der Schlotterbeck. Und dann sei er ins Stadion 
und es sei ein Naturgesetz, dass die Sportfreunde nicht ge-

winnen täten, wenn er, der 
Schlotterbeck, nicht mindes-
tens eine Stadionrote vor dem 
Spiel isst. Manchmal sogar 
noch eine zehn Minuten nach 
der Pause, da seien die alten 
alle verkauft und die neuen 
schon heiß. Diesmal aber 
waren die Sprotfreunde eine 
Viertelstunde von Schluss 
sogar 2:3 hinten gewesen, 
was ihn zum letzten Miuttel 
zwang, nochmal eine Rote zu 
holen. Weil es ein weiteres 
Naturgesetz sei, dass die 
immer dann grade ein Tor 
schießen, wenn er nicht zu-
gucken kann. Und prompt fiel 
der Ausgleich.

Ok, Schlotterbeck! Ich hob 
mein leeres Glas in Richtung 
Sonja, weil ich noch so einen 
granatenmäßigen Durscht 
hatte. Und?

Dann sei er zum Feuerwehr-
fest gegangen und hätte 
noch eine Rote und einen 
Schweinehals gegessen. Und 
sei es ihm gekommen! Er sei 
nämlich im Grunde ein Sü-
ßer und bei allen Grillfesten 
gäbe es nur Rote, aber keinen 
Nachtisch. Und so hätte er 
begonnen, seinen Nachtisch 
selber zu grillen.

Und was hasch draufglegt?, 
hab ich wissen wollen.

Zwei Ripple Nussschoklad 
und eine viertel Guck Kara-
melbombo. Am Anfang hätts 
nicht so geklappt. Aber duch 
die schrittweise Reduktion 
der Hitze gelänge es ihm heut 
sogar, Erdbeeren mit Schlag-

sahne oder eine Schwarzwälderkirschtorte zu grillen. 
Dann sag ich, mit dieser Form des Kaltgrillens könntesch ja 
sogar Sushi grillen!
Oder Saziki oder sogar Salat, sagt er, und alles ohne Vitamin-
verlust! Da sag ich, aber Schlotterbeck, des isch ja klasse. Mit 
dieser Grillmethode langt dir ja eine Guck Holzkohle a ganze 
Saison!
Ich tät vielleicht lachen, erwidert der Schlotterbeck und guckt 
mich triumphierend an, aber sogar noch länger! Das sei eine 
ausgesprochen energiesparende und emissionsarme Weise, den 
weltweiten Wahnsinn Grillen mit den Aspekten Klimaschutz, 
Recourcenschonung und Nachbarschaftspflege zu verbinden.
Jetzt leckst mich doch, Schlotterbeck, sag ich. Du bist ein wah-
rer Visionär. Vielleicht wäre dein Prinzip auch auf andere Gebie-
te des täglichen Lebens anwendbar?
Absolut, sagt er. Er arbeite grad mit dem Flaschner Keppler an 
einer Kaltwasserheizung. 
Sehr gut, sag ich. Bei all den steigenden Nebenkosten sicher ein 
florierender Absatzmarkt!
Jeb., sagt er. Der einzige Nachteil sei bis jetzt halt: Sie friert 
ihm im Winter immer ein.

Gute Zeit!,
wünscht Euch
Euer Leibssle

Leibssle

Grillen für die Welt!

(BW) In Würtingen findet am Wochenende vom 30. Juni bis 1. 
Juli wieder das bekannte und aufregende Soifa- ond Bobby-
Renna statt.
Das Rennen gibt es bereits seit dem Jahr 2000. Die Erwachse-
nenstrecke umfasst 800 m Länge und 68 m Höhenmeter müs-
sen die tollkühnen Fahrer mit ihren Kisten runter. Die Strecke 
ist sehr anspruchsvoll mit einigen tollen Kurven. Und damit 
nichts passiert wird sie mit Reifenstapeln und Fangzäunen 
gesichert. Natürlich kommen auch die Kinder nicht zu kurz, 
verspricht der Veranstalter. Sie dürfen ebenfalls am Rennen 
teilnehmen, allerdings wird bei ihnen in Altersklassen und 
Bobbys bzw. Seifenkisten unterteilt.
An der Riesengaudi haben in den vergangenen Jahren rund  
30 Erwachsene und 30 Kinder teilgenommen. Hierzu gehörte 
auch der bisher älteste Teilnehmer, der letztes Jahr immerhin 
70 Jahre alt geworden war und aus Erfurt anreist, weil er die 
Strecke so atemberaubend und anspruchsvoll findet. 
In diesem Jahr werden wie gewohnt, die Trainings samstags 
statt finden. Am Abend wird es eine Boxengassen-Party geben 
sowie ein kleines Gaudirennen, bei dem es weniger um das Er-
reichen von Geschwindigkeiten geht, sondern um das Meistern 
von einigen lustigen Übungen. Hier kann jeder mitmachen, der 
spontan Lust hat.
Am Sonntag finden dann die richtigen Rennen statt, wobei 
es an diesem Tag in der Mittagspause eine kleine Bamini Ge-
schicklichkeitsfahrt für die ganz Kleinen unter 6 Jahre geben 
wird, damit diese nicht nur zuschauen müssen, wie die Großen 
mit den eigentlich für sie konstruierten Bobbys den Berg runter 
heizen.
Weitere Infos zum Rennen stehen auf der Internetseite unter: 
www.soifa-bobby-club.de. 

Seifenkisten Rennen
Riesen Gaudi in Würtingen



Kinder- und Jugendaktionstag 
am 21. Juli in Lichtenstein 

(BH) Die Gemeinde Lichtenstein veranstaltet am 21. Juli wieder 
den Kinder- und Jugendaktionstag rund um die Lichtenstein-
halle. Für die kleinen und großen Kinder wird dieser Tag sicher 
wieder zu einem abwechslungsreichen Erlebnis, denn auch 
diesmal haben die Schulsozialarbeiterin der Gemeinde Maria 
Pizzitola zusammen mit Beatrice Herrmann von der Gemeinde 
und zahlreichen Vereinen und Organisatoren ein buntes und 
attraktives Programm zusammengestellt.

Der Kinder- und Jugendaktionstag beginnt um 14.00 Uhr. 
Dann können die Kinder unter der Regie der Schulsozialarbeit 
Streetsoccer und Sumoringen ausprobieren. Neben dem In-
fostand und Fahrzeug der Polizei stehen Tischkicker und eine 
Torwand bereit. Mit dabei ist wieder die Feuerwehr mit ihrem 
Hochseilparcour und einem Geschicklichkeitsspiel mit dem 
Spreizwerkzeug. Außerdem gibt es Feuerwehrfahrten und eine 
Löschübung. Beim Schützenverein darf wieder mit Laser oder 
Bogen geschossen werden, natürlich unter Beaufsichtigung.
Für das Kreative sorgt u.a. die Volkshochschule mit ihrem 
Angebot Acrylmalerei und Ytong-Steine bearbeiten. Eine Kin-
derschminkecke der Kinderinsel gehört ebenso dazu wie die 
Schreibwerkstatt und das Basteln mit den Mitarbeiterinnen der 
Gemeindebücherei. Viele weitere spannende Aktivitäten warten 
auf die Kinder; die Gummibärchenschleuder des Tagesmütter-
vereins, die Slack-Line und Basketball vom CVJM, Tischtennis 
u.v.m. Der DLRG Lichtenstein bietet ab 14 Uhr Kanu- und Ka-
jakfahrten an. Auch das Reitsportzentrum Lichtenstein ist mit 

Angeboten rund ums Pferd 
dabei. Zusätzlich gibt es Tanz- 
und Tanzgardeworkshops von 
Flurim und der Lichtensteiner 
Blasmusik.
Das regelmäßig mit Spannung 
erwartete Plastik-Entenrennen 
auf der Echaz startet gegen 
17.15 Uhr.
Für das Kulinarische sorgen 
der Elternbeirat, der Förder-
verein und der Sängerbund.
Den Abschluss bildet um 
18.00 Uhr das Musical „ Der 
barmherzige Samariter“, 
organisiert von der Echaz-Ri-
ver-Group, aufgeführt von 15 
Kindern, die seit dem Frühjahr 
schon fleißig üben, der Eintritt 
ist frei. 
Die Veranstalter freuen sich 
auf viele Kinder und Jugend-
liche sowie deren Eltern und 
Großeltern, die hoffentlich 
einen tollen Tag erleben 
werden.

50 Jahre Elektro Hecht
(BW) Wer kennt sie nicht, die kleinen orangefarbenen Flitzer 
oder auch größere Transporter in Orange die tagtäglich bei uns 
in der Region von Kunde zu Kunde fahren.
Egal ob nur der Strom nicht funktioniert oder die Waschma-
schine nicht läuft, die Photovoltaikanlage tut nicht so wie sie 
soll, oder es müssen EDV und Kommunikationsnetzwerke neu 
installiert werden, die Mitarbeiter von Elektro Hecht sind zur 
Stelle und dies nun schon seit 50 Jahren. 
Heute zählt der Betrieb nahezu 50 Mitarbeiter, außerdem wur-
den in den vergangenen Jahren rund 100 Lehrlinge ausgebildet, 
von denen heute wiederum 25 einen eigenen Betrieb haben.
Angefangen hatte alles 1962 als Günther Hecht in Pfullingen 
eine Elektrofirma gegründet hatte, doch schon zwei Jahre spä-
ter übernimmt er die alteingesessene Reutlinger Elektrofirma 
Karl Deutschle mit einem kleinen Ladengeschäft in der Kanzlei-
straße und einer Werkstatt in der Museumsstraße. Den Verkauf 
im Laden übernimmt seine Frau Irmgard Hecht. 
Rund 20 Jahre später zählt der Betrieb bereits 32 Mitarbeiter. 
26 Jahre nach Gründung macht der Sohn und gelernte Fein-
geräteelektroniker Volker Hecht eine kaufmännische Lehre im 
Betrieb und übernimmt nach bestandener Meisterprüfung Mit-
verantwortung.

Heute hat sich die Firma Elektro Hecht GmbH & Co. KG zu ei-
nem respektablen Unternehmen entwickelt, mit einem Fachge-
schäft in Reutlingen in der Kanzleistraße 18 und einem zweiten 
Dienstleistungszentrum in Pfullingen in der Römerstraße 80. 
Die letzten fünf Jahren wurde die Elektro Hecht vom Branchen-
informationsdienst „markt intern“ jedes Jahr als 1a Elektro-
fachhandel, 1a Elektrofachwerkstatt und 1a Unterhaltungselek-
tronik-Fachhändler & Werkstatt ausgezeichnet.
Elektro Hecht verfügt über Fachwerkstätten für Rundfunk, 
Fernsehen, Kaffeevollautomaten, Wasch-, Kühl-, Gefrier- sowie 
Kleingeräte. 
„Eigentlich machen wir alles, was mit Strom zu tun hat, außer 
Starkstrom“, meint Volker Hecht lächelnd.

25 Jahre C&S Computersysteme
Im gleichen Gebäude in der Römerstraße 80 feiert die Compu-
terfirma C&S Computersysteme ihr 25jähriges Jubiläum.
Bevor Erich Gesell, der Chef der Firma, ein eigenes Ladenge-
schäft eingerichtet hatte, hatte er für Firmen und Privatkunden 
Software geschieben. „Einmal, so Erich Gesell, habe ich sogar 
ein Softwareprogramm für die Firma Märklin entwickelt.“
Nach fünf Jahren wurde dann aber doch das erste Geschäft in 
der Griesstr. 26 eröffnet und 2001 stand dann der Umzug in die 
größeren und repräsentativeren Räume in der Römerstraße an. 
Man braucht einen Standort, wo die Kunden auch mal direkt 
hinkommen und fragen können, so Gesell,  Hier verkauft das 

vierköpfige Team rund um den 
Chef Computer, Bildschirme, 
EDV und viele andere IT Ar-
tikel. Was dieses Team aber 
besonders vor anderen Groß-
handelsketten auszeichnet 
ist die individuelle Beratung. 
Was nützt z.B. ein Computer 
mit allem Schnickschnack, 
wenn man ihn eigentlich nur 
zum Bearbeiten des Ter-
minkalenders und der Mails 
braucht. Hier empfehlen die 
Mitarbeiter speziell auf den 
Kunden abgestimmte Syste-
me. Und wenn mal was nicht 
funktioniert, dann können 
die Kunden den Computer zu 
C&S bringen und er wird dort 
schnell und zuverlässig repa-
riert oder die Mitarbeiter von 
C&S kommen zu ihnen nach 
Hause. In den meisten Fällen 
kann der PC vor Ort wieder 
zum Laufen gebracht werden, 
so versichert Erich Gesell.

Das gemeinsame Jubiläums-
fest findet am 21. und 22. Juli 
statt. An beiden Tagen können 
die Werkstätten und Service-
bereiche besichtigt werden 
außerdem gibt es interessante 
Sonderausstellungen in den 
jeweiligen Geschäftsräumen. 
Ab 19.00 Uhr spielen die "Cra-
shers" 60er Rock und Pop.
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Nils Schmid kommt nach Pfullingen
(vhs) Im Rahmen ihrer Reihe „Politik im Gespräch“ ist bei der 
vhs Pfullingen wieder mal ein hochrangiger Landespolitiker zu 
Gast. 
Dr. Nils Schmid, Finanz- und Wirtschaftsminister des Landes 
Baden-Württemberg sowie stellvertretender Ministerpräsident 
und Landtagsabgeordneter für die SPD unseres Wahlkreises ist 
am Mittwoch, 11. Juli um 19.00 Uhr im Musiksaal der Schloss-
Schule. Die Veranstaltung mit Nils Schmid findet anlässlich des 
60. Geburtstages des Landes Baden-Württemberg statt. Thema 
ist „60 Jahre Baden-Württemberg – Blick nach vorn.“ 
Es geht also nicht um die Vergangenheit, sondern um die 
Zukunft unseres Landes. Nils Schmid wird dabei ca. 30 Min. 
schwerpunktmäßig über die zur Zeit besonders aktuellen Berei-
che Finanzen und Bildung sprechen. 
Nach den Ausführungen von Nils Schmid gibt es eine vertiefen-
de Diskussionsrunde mit dem Moderator Ulrich Vöhringer und 
anschließend sollen die Besucher ausreichend Zeit haben mit 
dem Minister und Abgeordneten über verschiedene Themen ins 
Gespräch zu kommen und zu diskutieren. 
Die vhs hofft, dass viele Bürger die Möglichkeit zum direkten 
Kontakt mit einem der gegenwärtig einflussreichsten Politiker 
des Landes Baden-Württemberg wahrnehmen.

Hensel, Haydn, 
Bach in der 
Martinskirche
Bereits seit Anfang des Schul-
jahrs üben die Schüler und 
Schülerinnen des Chors 
(Leitung: Constanze Barocka)
und des Orchester (Leitung: 
Dorothee Hirschmann) das 
Konzert. 
Am Dienstag, den 3. Juli, um 
19.00 kommt es jetzt in der 
Pfullinger Martinskirche zur 
großen Aufführung.

Zu hören sind, das Violinkon-
zert G-Dur von Joseph Haydn 
mit Maria Eiche als Solistin, 
der „Lobgesang“ von Fanny 
Hensel, der Schwester Felix 
Mendelssohn-Bartholdys, und 
das „Magnificat“ von Johann 
Sebastian Bach. 
Der Eintritt zum Konzert ist 
frei.

Sommerfreizeiten 
haben noch 
Plätze frei
(RK) Vom 18. bis 26. Au-
gust lädt das Evangelische 
Jugend- und Familienwerk 
(CVJM) Pfullingen alle interes-
sierten Jugendlichen im Alter 
zwischen 13 und 17 Jahren 
zu einer Urlaubsfreizeit  in 
Kroatien ein. Im Rovinj in 
Istrien können Jugendliche auf 
einem schönen Campingplatz 
am Meer gemeinsam schöne 
Ferientage erleben und gestal-
ten. Die Leitung hat Jugendre-
ferent Tobias Schulz. Es gibt 
noch wenige Plätze. 
Bei der Zeltlager-Freizeit im 
Schwarzwald für Kinder von 
8 bis 12 Jahren sind ebenfalls 
noch Plätze frei.  Die Zelte 
stehen vom 1. bis 8. Septem-
ber im Ort Breitenberg gleich 

beim Freizeitheim "Alte Säge".  Weitere Informationen zu den 
beiden Freizeiten gibt es bei Tobias Schulz im Paul-Gerhardt-
Haus in Pfullingen, Telefon 78027, info@cvjm-pfullingen.de. 
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eberhardt-dachdecker@t-online.de

„Olympiade“ in Pfullingen
(JH) Die Kanaries der Eintracht und der Projektchor mit Kin-
dern aus Pfullinger Schulen üben derzeit unter der Leitung von 
Christina Staneker für die Musicalaufführung  „Die Götterolym-
piade“ von Cäcilia und Johannes Overbeck. Das Spektakel 
steigt am 20. und 21. Juli jeweils um 19.00 Uhr in der Schloss-
Schule in Pfullingen.
Zur Handlung:  Es gibt mal wieder Zank und Streit im Hause 
Zeus: „Ich bin schöner!“ – „Ich bin klüger!“ – „Ich bin stärker!“ 
Genervt von den Zwistigkeiten ihrer Kinder regen Göttervater 
Zeus und seine Frau Hera einen Wettbewerb an: „Die Göt-
terolympiade“. Wer hier wohl die Goldmedaille gewinnt? Es 
wird spannend. Wie nah die griechischen Götter den heutigen 
Menschen sind, zeigt das Musical auf witzige und ein wenig 
respektlose Weise. Wenn beispielsweise Dionysos die Göttin 
der Schönheit Aphrodite auffordert, einen mit ihm trinken zu 
gehen und die nur zickig antwortet: „Das ruiniert meinen Teint“ 
– dann ist man schon mitten im Geschehen und lernt ganz 
nebenbei etwas über die klassische Mythologie.
Die jungen Akteure werden bei den Proben von einem  Schau-
spieltrainer und dem Jugendteam der Eintracht unterstützt.  
Alle fiebern auf die große Show hin und hoffen auf zahlreiche 
Besucher

"Emma" im Garten der Klosterkirche
(vhs) Nach mehreren musikalischen Darbietungen steht dieses 
Jahr ein Theaterstück in dieser einmaligen Umgebung (Garten 
der Klosterkirche) auf dem Plan, und zwar am Freitag, den 20. 
Juli, 20 Uhr. Diese wundervolle Geschichte nach dem Roman 
von Jane Austen verzaubert alle Zuschauer/innen. „Emma“, so 
heißt der Roman, in dessen Mittelpunkt als Protagonistin die 
junge und schöne Emma Woodhouse steht, deren große Lei-
denschaft das Ehestiften ist. Nach der erfolgreichen Verkuppe-
lung ihrer Erzieherin Miss Taylor mit dem Witwer Mr. Weston, 
bildet sie sich viel auf ihr Gespür ein, die richtigen Ehepartner 
ausfindig zu machen und ineinander zu verlieben. Dabei stiftet 
sie vor allem reichlich Verwirrung und Chaos. Selbst ihr hy-
pochondrischer Vater und ihr guter Freund Knightley können 
sie nicht davon abhalten. Emma hat keinen Sinn für Romantik 
und große Gefühle, sie denkt nur über soziale und finanzielle 
Vor- und Nachteile einer möglichen Verbindung nach. Der über-
aus erfolgreiche Roman wurde schon mehrmals verfilmt. Das 
Tournee Theater Stuttgart hat daraus eine durchaus amüsante 
und abwechslungsreiche Komödie gestrickt. Veranstaltet wird 
der Abend von der vhs Pfullingen, und dem Kulturamt der Stadt 
Pfullingen. Karten gibt es unter Tel. 07121/99230 ab 02. Juli 
bei der vhs.

Am 14, Juli 
feiern Freunde 
im Klostergarten

(GG) Unter dem Motto "Freun-
de feiern im Klostergarten" 
laden die „Freunde der Stadt-
bücherei Pfullingen e.V.“ zu 
einem Fest im Klostergarten 
am Samstag, 14. Juli, ab 
18.00 Uhr herzlich ein. 
Das Fest findet diesmal ohne 
einen literarischen Mittel-
punkt statt. Es soll vielmehr 
dem gegenseitigen Kennenler-
nen dienen. Aber Rade Soric, 
Lehrer an der Musikschule 
Pfullingen, wird mit seiner 
Band den Abend musikalisch 
begleiten. 
Neben literarischen Häppchen 
haben die Freunde der Stadt-
bücherei ein rustikales Vesper 
vorbereitet.

Der Eintritt ist frei! Aus Pla-
nungsgründen werden jedoch 
kostenlose Eintrittskarten 
vergeben, die in der Stadt-
bücherei zu den üblichen 
Öffnungszeiten zu haben sind. 
Der Verein freut sich auf Sie! 



Veranstaltungen 
in und um 
Pfullingen
Selbsthilfegruppe

Lebenschance - 
Depressionen
Donnerstags: Erfah-
rungsaustausch im 
Familienzentrum Gries-
str. 24/2 um 19.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen
Demenzgruppe im 
Samariterstift immer 
donnerstags von 15.00 
bis 18.00 Uhr.

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 
Gruppengespräche 
immer freitags in der 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Familienstube Pfullingen
Montags, mittwochs, 
freitags von 9.00 bis 
12 Uhr offenes Kaffee, 
do. 15.00 - 17.00 Uhr, 
Griesstr. 24/2. 

27.06. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Ehemaliger Berufstä-
tigenkreis, Paul-Ger-
hardt-Haus, 
Beginn: 19.00 Uhr.

27.06. pro arte 
Diskussionsrunde 
"Kunst als visuelle 
Spannung", Gasthof 
Südbahnhof, 20.00 Uhr.

28.06. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Ökumenischer Paul-
Gerhardt-Treff, Paul-
Gerhardt-Haus, Beginn: 
14.30 Uhr.

28.06. Schwäb. Albverein 
Volksliedersingen, 
Sommerfestle, 
18.00 Uhr.

28.06. Musikschule 
Tastenklänge Musik-
saal der Schloßschule, 
18.30 Uhr

29.06. Uhlandgrundschule 
Schulfest im Burgweg, 
15.00 – 17.30 Uhr.

29. -    VfL Volleyball 
01.07. Rothaus-Beachcup

Schönbergbad
29.06. Musikschule 

Konzert der Jüngsten 
Musiksaal der Schloß-
schule, 15.00 Uhr.

29.06.	vhs Pfullingen
Führung Schloss Lich-
tenstein, um 17.00 Uhr.

30.06. i´kuh 
Open-Air-Konzert, 
Schloßhof, 20.00 Uhr.

30.06. Samariterstift 
Sommerfest 
Samariterstift.

30.&   Stadt Pfullingen
01.07. Pfullinger Kreativ- & 

Biosphärenmarkt, 
Innenstadt.

30.06. Musikschule 
RTF-Drehtag Musik-
saal der Schloßschule, 
10.00 – 17.00 Uhr.

30.06. Samstag-Treff 
Nachmittag mit den 
Pfadfindern.

01.07. Schwäb. Albverein 

Durch das Rehgebirge 
zum Schönberg

01.07. VfL Tennisabteilung
Herren 30, 

Verbandsliga gegen 
TSV Allmendingen 1, 
Tennisanlage Pfullin-
gen, 10.00 Uhr.



Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
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72525 Münsingen-Rietheim
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01.07. Kath. Kirchen-
gemeinde 
Festgottesdienst mit 
Verabschiedung Pfarrer 
Werner Laub, 
Beginn: 10.00 Uhr. 

01.07. Kath. Kirchen-
gemeinde 
Konzertreihe „Som-
merlich musiziert“ 

- 2 Amerikaner in St. 
Wolfgang, Ein Konzert 
für Gesang, Violine und 
Cembalo, 
Beginn: 17.00 Uhr.

03.07. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde
Burgwegkreis, 
Beginn: 15.00 Uhr.

03.07. Friedrich-Schiller-
Gymnasium
Konzert, Hensel-
Haydn-Bach, Chor und 
Orchester des FSG, 
Martinskirche, 
Beginn: 19.00 Uhr.

03.07. Gewerbe- und 
Handelsverein 
GHV-Treff, Firmenvor-
stellung: Holzbau Renz,
Beginn: 20.00 Uhr.

03.07. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Frauengruppe, PGH, 
Beginn: 20.00 Uhr.

06. -	 Schwäb. Albverein
07.07. 24 Stundenwanderung 

auf dem Burgenweg.
06. – 	 VfL Pfullingen 
08.07. Jubiläumsfest 150

Jahre VfL, bei den 
Pfullinger Hallen.

07.07. vhs Pfullingen
Exkursion Heuneburg – 
Freilichtmuseum, 
Keltenmuseum, 
Grabhügel, 
Abfahrt 8.30 Uhr.

07.07. Stadtbücherei 
Eröffnung des Som-
merflohmarkts im UG 
der Stadtbücherei.

07.07. VfL Tennisabteilung
Herren 40, Verbandsli-
ga gegen SPG Baiersb./
Klosterreichen 1, Her-
ren 50, Verbandsliga 
gegen TC Dornhan 1, 
Tennisanlage 
Pfullingen, 14.00 Uhr.

07.07.	vhs Pfullingen
Exkursion Landesgar-
tenschau in Nagold mit 
Musicalbesuch, 
Abfahrt um 14.15 Uhr.

07. & 	Kaninchen- 
08.07. zuchtverein 

Jungtierschau, Zücht-
erheim Siketsfelben.

08.07. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde 
Kirche im Grünen, auf 
der Wanne, 
Beginn: 11.00 Uhr.

08.07. VfL Tennisabteilung
Damen 40, 
Verbandsliga gegen 
TV Reutlingen 1, 
Tennisanlage 
Pfullingen, 10.00 Uhr.

08.07. Lesung
Renate Reismann liest 
aus ihrem Erzählband 
"Landschaftsbildung", 
Alter Bahnhof, 
um 17.30 Uhr.

08.07. Geschichtsverein 
Führung durch die 
Ausstellung »Pfullin-
ger Industrie- und 
Sozialgeschichte(n)«, 
Stadtgeschichtliches 
Museum Schlößle, 
Beginn: 15.00 Uhr.

09.07. Frauenkreis 
Mühlenstube 
Begegnungsabend mit 
Frauen ausländischer 
Herkunft um 19.30 Uhr.

09.07. Meditative Tänze
Kreis, sakrale, medita-
tive Tänze und Tänze 
der Völker mit Thera-
peutin Heide Goedecke, 
Kutschersaal des 
Samariterstifts, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

10.07. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Frauenfrühstück, PGH, 
Beginn: 9.00 Uhr. 

10.07. DRK Pfullingen
Blutspendetermin,  Fr.-
Schiller-Gymnasium, 
15.00 Uhr.

10.07. DRK Pfullingen 
Jahresausflug Senioren

11.07.	Kath. Kirchen-
gemeinde 
Frauengemeinschaft, 
Sommerfest, 
Beginn: 15.00 Uhr.

11.07. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Ehem. Berufstätigen-
kreis, PGH, 19.00 Uhr.

11.07. vhs Pfullingen
Vortrag von Dr. Nils 
Schmid: 60 Jahre Ba-
den-Württemberg Blick 
nach vorn, Schloss-
Schule, 19.00 Uhr.

12.07. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Ökum. Paul-Gerhardt-
Treff, um 14.30 Uhr.

12.07. Musikschule
»Achtung, frisch gestri-
chen«, Musiksaal der 
Schloßschule, 
18.30 Uhr.

12.07. Schwäb. Albverein 
statt Senioren-
wanderung, Senioren 
Grillnachmittag

13. & 	Kath. Kirchen-
14.07. gemeinde

Ministrantenfeizeit in 
St. Wolfgang.

13.07.	FWV
Bruddelfaß auf dem 
Marktplatz, Beginn: 
10.00 Uhr.

13. – 	 VfL Skiabteilung 
15.07. 2-tägige Mountainbike-

Tour, Pfullingen-
Dünserberg

14. & 	Siedler, Eigen-
15.07. heimer und 

Kleingärtner 
Sommerfest.

14.07. vhs Pfullingen
Fahrt zur Albrecht 
Dürer – Ausstellung in 
Nürnberg, Abfahrt		
6.45 Uhr.

14.07. VfL Tennisabteilung
Herren 50, Verbandsli-
ga gegen TC Aidlingen 
1, Tennisanlage 
Pfullingen, 14.00 Uhr.



Gutscheine zum Verschenken
für einen Kochkurs bei Küchen Boley per Mail:

oder
 

 07121- 79 97 07info@kuechen-boley.de 

Wir machen eine Kochkurs Sommerpause
ab Herbst kochen wir mit Ihnen neue Kreationen

14.07.	vhs Pfullingen
Exkursion: Auf den 
Spuren von Architekt 
Theodor Fischer 		
Zum 150. Geburtstag, 
um 14.00 Uhr.

14.07. Vereinigung Pful-
linger Gastronomen 
3. Pfullinger Sommer-
nacht

14. & 	VfL Skiabteilung 
15.07. 22. Radfernfahrt 

Pfullingen-Dünserberg
14. – 	 Schwäb. Albverein	
15.07. Sportliche Tour - 2 

Tage über den Kamm 
der Nagelfluhkette.

14.07.	Kath. Kirchen-
gemeinde
KAB-Grillfest, 
Beginn: 12.30 Uhr.

14.07. Freunde der 
Stadtbücherei 
Pfullingen 
Freunde im Klostergar-
ten, Beginn: 20.00 Uhr.

14.07. Samstag-Treff 
Besuch auf der Ziegen-
weide ab Magdalenen-
kirche um 14.45 Uhr.

Biete 2. Standbein für Selbststän-
dige u. Führungskräfte Fa.Knoch-
Semmler 07121/ 60 07 05. 

2-Zi.-Wohng. von Frau mittl. Alters 
gesucht. Tel. 07121/799797 oder 
Frauenhoehe@googlemail.com

Wir suchen von privat: Haus bevor-
zugt mit Garten. Tel. 07122 - 3557.

Hundesitter/in gesucht / Pfullingen 
2-3mal wöchentlich für Rauhhaar-
dackel (lebhaft, lauffreudig, intel-
ligent, lieb), TEL 0179 69 63 962.
Biete 3-4mal pro Woche Betreu-
ung für ältere Menschen, Hilfe im 
Haushalt und Kinderbetreuung, ich 
verfüge über langjährige Erfahrung. 
Tel: 07121-38 78 162.
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Wir finden für Sie
 einen Käufer für Ihre Immobilie

oder einen geeigneten Mieter.
Für Sie als Verkäufer/Vermieter 

kostenfrei und ohne Stress. Seit 1999!
Immobilienbüro Jörg Sambrowski  Tel. 07121/33 40 44  

Kaufmann in der Immobilien- und Grundstückswirtschaft

WAFA Bauträgergesellschaft�mbH
Ringelbachstraße�41�·�72762�Reutlingen

Tel.:�07121�/�9221-30�·�E-Mail:�mail@wafa.de
www.wafa.de

Bauen�ist�Chef-Sache!

damit Werte entstehen...

Ein�WAFA-HAUS�auf�Ihrem�Grundstück:

persönliche�Beratung

flexible�Baubeschreibung�����Festpreisgarantie

freie Architektenplanung

Vereinbaren�Sie�eine�Bauherrenberatung�!



Karl-Kuppinger Str. 2
72793 Pfullingen 
Tel. 07121 - 70 64 63
Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9 - 18 Uhr
Sa 8 - 16 Uhr
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eWer Zahlt die 
Zeche?
Gelingt es Ihnen, 
mit einem Wurf drei 6er 
zu würfeln, wird Ihre 
Dienstleistungsrechnung 
von uns übernommen!

Viel Glück!

vhs pfullingenvhs pfullingen

Fon  0 71 21 / 99 23 - 0
Fax  0 71 21 / 99 23 - 99
www.vhs-pfullingen.de

Aquarellmalerei im Freien
Sa, 30.06., 14:00 - 17:00, (1 x)

Mal-Lust ... wilde Farben
Sa, 07.07., 10:00 - 17:00, (1x)

Malen am Echazufer
do, 14:00 - 17:00, ab 12.07. (2x)

Italienisch für den Urlaub
mi, 18:30 - 20:45, ab 04.07., (4x)

Summertime English
di., do, 19:45 -  21:15, ab 17.07. (6x)

Schnitt von Obstbäumen
Sa., 07.07., 16:00 - 18:30, (1x)

Landesgartenschau Nagold
Sa., 07.07., 14:15 -  22:30, (1x)

Stocherkahn - Lichterfahrt
Mi., 25.07., 20:30 - 22:30, (1x)

Bauch-Beine-Po
mi., 08:45 - 09:45, ab 11.07. (5x)
mi., 19:00 - 20:00, ab 11.07. (8x)

Fitness-Mix
mi, 20:00 - 21:00, ab 11.07., (8x)

Qi-Gong im Klostergarten
di, 19:15 -  20:30, ab 03.07., (4x)

Wirbelsäulengymnastik
di., 19;00 - 20:00, ab 17.07. (8x)

Gymnastik nach Pilates
di, 20:00 -  21:00, ab 17.07., (8x)

Sommerprogramm
Kurse im 

Freie Plätze

Sommerprogramm
Kurse im 

14.07.	vhs Pfullingen
Exkursion: Die Blu-
menwiese und ihre 
tierischen Bewohner, 		
für 6 – 10 Jährige, um 
16.00 Uhr.

15.07. Ökum. Arbeits-
gemeinschaft 
Gottesdienst auf dem 
Marktplatz, parallel 
dazu Kinderwortgot-
tesdienst im PGH, 
Beginn: 10.00 Uhr.

15.07. MGV Eintracht 
Kinder- und Sommer-
fest auf der Wanne.

15.07. Liederkranz 
Promenadenkonzert, 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 11.00 Uhr.

16.07.	Kath. Kirchen-
gemeinde
Treff der Frau. Abend-
licher Spaziergang, 
Beginn: 20.00 Uhr.

17.07. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Frauengruppe Ausflug 
zu Albgold,  Anmel-
dung erforderlich,
Beginn: 14.00 Uhr.  

18.07. Musikschule 
Gitarrenklänge, 
Klosterkirche, 
Beginn: 19.00 Uhr.

19.07. Ökum. Arbeitskreis
Taizé-Gebet, Martins-
kirche, um 19.15 Uhr.

20.07. vhs & 
Stadt Pfullingen 
Komödie „Emma“ nach 
Jane Austen, Tournee-
theater Stuttgart, 
Klostergarten, 
Beginn: 20.00 Uhr.

21.07. VfL Tennisabteilung
Damen 50, Verbandsli-
ga gegen TC Leutkirch 
1, Herren 60, Ver-
bandsliga gegen FTSV 

Bad Ditzenbach 1, 
Tennisanlage 
Pfullingen, 14.00 Uhr.

21. & 	Fischer-
kameradschaft

22.07. Fischerfest 
21.07.	Kath. Kirchen-

gemeinde
„Mein Marschweg 
Camino“ – Foto-Show 
2009 von Herrn Silver 
im Gemeindehaus 
Beginn: 19.30 Uhr. 	
Familienkreis I, 
Open-Air-Kino, 
Beginn: 20.00 Uhr.

22.07. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde 
Serenadenabend, Burg-
wegschule,  
Beginn: 19.00 Uhr.

22.07. CVJM & Martins-
kirchengemeinde 
Gemeindegottesdienst 
mit Aussendung von 
Freizeitmitarbeitern.

22.07. Bergwacht 
Tag der Bergwacht 
Rettungsstation Schalt-
berg bei Genkingen ab 
10.00 Uhr.

22.07. VfL Tennisabteilung
Verbandsliga: Damen 
40, gegen Pliezhausen 
1, Herren 30, gegen 
Langenargen 1, Ten-
nisanlage Pfullingen, 
10.00 Uhr.

22.07. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Serenadenabend im 
Hof der Burgwegschu-
le, Beginn: 19.00 Uhr.

24.07. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Ökum. Sommerfest 
aller Seniorenkreise, 
PGH, um 14.30 Uhr.

25.07. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Ehemaliger Berufstäti-
genkreis, PGH, 
Beginn: 19.00 Uhr.

25.07.	vhs Pfullingen
Lichterfahrt auf dem 
nächtlichen Neckar - 
Stocherkahn, um 	
20.30 Uhr.

20. & 	MGV Eintracht & 
21.07. Kanaries

Die Götterolympiade, 
Musical von Cäcilia und 
Johannes Overbeck, 
Schloss Schule, 
Beginn: 19.00 Uhr. 

28.07. VfL Tennisabteilung
Herren 50, Verbandsli-
ga gegen TC Weilheim 
1, Tennisanlage Pfullin-
gen, 14.00 Uhr.

28.07. DLRG 
Kinderferienprogramm

28. & 	Schwäb. Albverein
29.07. Familienangebot: 

Übernachtung auf Burg 
Derneck.

29.07. vhs Pfullingen
Theater: Das Wirtshaus 
im Spessart – Tübinger 
Sommertheater, 
eginn: 20.30 Uhr.

30. – 	 VfL Pfullingen
03.08. Sport-Sommercamp 

Pfullingen Jahnhaus.

(Alle Termine ohne Gewähr)


